
Kurz berichtet

Neuer COBA-
Investitionsgüterkatalog

Im neuen COBA-Investitions-
güterkatalog gibt es ab sofort 
viele attraktive Angebote für 
Kunden des COBA-Fachhan-
dels. So können Sie schon 
jetzt in die Saison 2018 inves-
tieren und sich für 2017 steu-
erliche Vorteile sichern. Der 
Katalog ist vom 1. November 
2017 bis 31. März 2018 gültig. 
Er bietet Ihnen ein vielfältiges 
Produktprogramm von 23 Lie-
feranten. Lesen Sie mehr dazu 
auf Seite 13.

Eine Übersicht über alle 
Standorte des COBA-Fach-
handels finden Sie auf Seite 2.

Erasmus+

Europäisches Förderpro-
gramm für Azubis und 
Meisterschüler

Seite 4

Mehr Sicherheit

Verkaufsaktionen Ladungs-
sicherung und Leiternhalter

Seite 7

Spendenaktion

COBA-Gesellschafter Schüller 
unterstützt „Brillen weltweit“. 
Sie auch?

Seite 12

Eigenmarken

Neuer Katalog ab sofort im 
COBA-Fachhandel erhältlich

Seite 19
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Nachfolge im Handwerk: 
Was tun, wenn der Chef ausfällt?
Krankheit, Unfall oder gar Tod: Wenn der Chef ausfällt, müssen Handwerksbetriebe 
vorbereitet sein. Ebenso wichtig ist die rechtzeitige Nachfolge-Regelung in Ihrem 
Unternehmen, wenn Sie in Rente gehen. Lesen Sie hier, wie Sie richtig vorsorgen, 
um Probleme zu vermeiden.  Seite 3
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um Probleme zu vermeidenn..   Seite 3
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49084 Osnabrück

25746 Wesseln/Heide-Holstein 
Rolf Dammers 24539 Neumünster-Gadeland 

Rolf Dammers

24113 Kiel-Gaarden-Süd 
Rolf Dammers

23617 Stockelsdorf 
DBS-DachBauStoffe

23560 Lübeck-Genin 
DBS-DachBauStoffe

22525 Hamburg-Stellingen 
Rolf Dammers

22305 Hamburg-Barmbek 
Rolf Dammers

21684 Stade-Wiepenkathen 
Steffen Mohr Dachbaustoffe

19055 Schwerin 
DBS-DachBauStoffe

18528 Bergen 
Jüdes & Löckener

18442 Langendorf/Stralsund 
Riedelsche Dachbaustoffe

18146 Rostock 
Riedelsche Dachbaustoffe

17036 Neubrandenburg 
Jüdes & Löckener

16831 Rheinsberg 
DWF Baustoff-Fachhandel

13127 Berlin-Pankow 
DWF Baustoff-Fachhandel

12099 Berlin
Erich Weit

10829 Berlin 
Frieser Baustoffhandel

07407 Rudolstadt 
Eduard Schüller

03226 Vetschau OT Raddusch
SBH Spreewälder 
Bedachungsmaterial

28279 Bremen 
bremer dachbaustoffe

32427 Minden 
DWB Dach- und Wandbaustoffe

32839 Steinheim 
Wilhelm Sievering

33100 Paderborn 
Wilhelm Sievering

33334 Gütersloh 
Heitkamm

33609 Bielefeld 
Ravensberger Baustoffe-Vertrieb

35394 Gießen 
Erich Carlé

35410 Hungen 
Fatum

61137 Schöneck
Laurich

37197 Hattorf 
DACHKAUF

40235 Düsseldorf 
Päffgen

41564 Kaarst 
Päffgen

46149 Oberhausen 
Anton Gallhöfer

47918 Tönisvorst 
Vermeulen Heitkamm

48155 Münster 
Heitkamm

49086 Osnabrück 
Heitkamm

54292 Trier 
Eduard Schüller

56220 Urmitz/Koblenz 
Eduard Schüller

56759 Laubach/Eifel 
Eduard Schüller

59174 Kamen 
Heitkamm

59229 Ahlen 
Heitkamm

59494 Soest 
Heitkamm

63165 Mühlheim/Main 
Gerhard Hof

65830 Kriftel 
Carlé + Fatum

68169 Mannheim-Neckarstadt 
Küne + Sehringer

73760 Ostfildern 
Trick 

76661 Philippsburg 
Küne + Sehringer

78056 Villingen-Schwenningen 
Mörk

79350 Sexau 
BHT

80993 München 
SÜDMETALL

86169 Augsburg 
SÜDMETALL

94315 Straubing 
SÜDMETALL

81829 München 
SÜDMETALL

82380 Peißenberg 
SÜDMETALL

86391 Stadtbergen 
Attinger

A-6050 Hall in Tirol (Österreich)
Eisenkies

CH-4852 Rothrist (Schweiz) 
BHT

CH-6252 Dagmersellen (Schweiz) 
BHT

09419 Thum-Herold 
Heitkamm

09117 Chemnitz 
Heitkamm

08228 Rodewisch 
HEINZ

04924 Bad Liebenwerda 
ELG

04860 Torgau 
ELG

04758 Oschatz 
DOROW & Sohn

04668 Grimma 
DOROW & Sohn

02977 Hoyerswerda 
DOROW & Sohn

01987 Schwarzheide 
Liesk Baustoffe

01844 Neustadt 
OT Berthelsdorf 
Arthur Eyssler

01844 Neustadt/Sachsen 
Arthur Eyssler01833 Stolpen 

TECTO Dachbaustoffe

01728 Bannewitz
TECTO 
Dachbaustoffe

01445 Radebeul 
TECTO Dachbaustoffe

Unsere Standorte
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Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 
Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-
Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 05 41 / 50 5 13 31, E-Mail: prescher@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-
Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 
COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 
„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen 
 QR-Code mit Ihrem Smartphone:

In dieser Ausgabe finden Sie Beiträge folgender 
 COBA- Fachhändler:

SÜDMETALL Otto Leonhard GmbH: Seite  4
Unterstützt Kunde Günther und Eduard 
Wagner GbR beim Erasmus-Projekt

Gerhard Hof GmbH: Seite  7
Mit vollem Schwung beim Dach-Hof-Golftreff

Eduard Schüller e.K.: Seite 12
Unterstützt Spendenaktion „Brillen Weltweit“ – 
auch Sie können helfen

DBS Dachbaustoffe GmbH: Seite 14
DBSommerfest in Schwerin und Lübeck

Gerhard Hof GmbH: Seite 14
O’zapft is beim Dach-Hof-Oktoberfest

Anton Gallhöfer GmbH: Seite 16
Kleidet Kundenlehrlinge ein

TECTO GmbH: Seite 16
25 Jahre in der COBA

DBS Dachbaustoffe GmbH: Seite 20
Der neue DBS-Imagefilm
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Sorgen Sie vor, damit Sie im Ernstfall vorbereitet sind!
Häufig kennt nur der Unternehmer 
alle Vorgänge in seinem Betrieb. 
Doch was passiert, wenn er uner-
wartet länger ausfällt? Dann ist 
plötzlich alles anders – nicht nur 
für Sie, sondern auch für Ihre Mitar-
beiter. Sich mit der eigenen Hand-
lungsunfähigkeit oder gar dem eige-
nen Tod zu beschäftigen, fällt vielen 
schwer. Auch mit der eigenen Ren-
te – und wie es danach weitergehen 
kann – setzen sich viele erst spät 
auseinander. Doch wenn ein Unfall 
passiert oder eine Krankheit die 
Fortführung des Betriebes durch 
den Chef unmöglich macht, ist ohne 
eine ausreichende Vorsorge nicht 
nur die Existenz des Betriebes, son-
dern auch die Existenz der Unter-
nehmerfamilie, der Arbeitnehmer 
und deren Angehöriger gefährdet. 
Im schlimmsten Fall muss das Un-
ternehmen geschlossen oder unter 
Wert verkauft werden. Eine Rege-
lung der Nachfolge und aller Zu-
ständigkeiten wird deshalb auch 
für Sie eine Erleichterung sein. Falls 
Ihnen etwas zustoßen sollte, wissen 
Sie, dass in Ihrem Betrieb alles ge-
regelt ist und Sie sich – zumindest 
in diesem Bereich – keine Sorgen 
machen müssen.

Wichtige Fragen, die Sie vorab 
klären sollten
Viele Unternehmer oder Selbstän-
dige sind so im Tagesgeschäft ge-
fangen, dass sie sich nicht auf 
einen Notfall vorbereiten. Notfall-
situationen treten aber altersunab-
hängig auf. Um das eigene Lebens-
werk zu bewahren, sollte sich jeder 
Unternehmer – egal in welchem 
Alter – damit auseinandersetzen, 
wie die betrieblichen Abläufe gesi-
chert sind, wenn er ausfällt. Klären 
Sie deshalb vorzeitig in Ihrem Be-
trieb: Wer macht was, wenn der 
Chef ausfällt?

Unternehmensnachfolge frühzeitig regeln

Auch die Nachfolge-Regelung für Ihren Eintritt in den Ruhestand 
sollten Sie nicht ewig vor sich herschieben. Gibt es innerhalb Ihrer 
Familie oder Ihres Unternehmens niemanden, der Ihre Nachfolge 
antreten möchte, helfen Ihnen der Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks e.V. oder externe Unternehmensberatungen 
bei der Suche nach einem geeigneten Nachfolger.

Regeln Sie Ihre Unternehmensnachfolge, solange Sie noch voll im 
Betrieb integriert sind. Denn dann haben Sie die Möglichkeit, alles 
nach Ihren Vorstellungen zu gestalten. Am besten kann der Unter-
nehmerwechsel vollzogen werden, wenn er frühzeitig, umfassend 
und individuell geplant wird. Experten empfehlen mindestens fünf 
Jahre im Voraus.

Grundlage für die Nachfolgeplanung ist eine objektive Bestands-
aufnahme und Wertermittlung des Unternehmens. Entwickeln Sie 
anschließend Ziele für die Übergabe Ihres Unternehmens. Legen 
Sie Ihre Rolle nach der Übergabe genau fest und planen Sie Ihre 
persönliche Zukunft. Denn Ruhestand heißt nicht gleich Stillstand. 

Das gehört unter anderem in den Notfallordner

  Regelung der vorübergehenden Betriebsleitung (Stellvertreter- 
Regelung) 

  Erste Handlungsanweisungen
  Vollmachten (Bankvollmachten, Generalvollmacht, etc.)
  Zugänge und Übersichten (PINs, Passwörter, Schlüsselverzeichnis)
  Geschäftsunterlagen 
  Ansprechpartner
  Private Unterlagen 

(Versicherungen, Patientenverfügung, Bankverbindungen etc.)

Tipp

Der Ordner „Notfallmanagement im Dachdeckerbetrieb. Der 
Chef fällt aus – Was nun?“, herausgegeben von der Verlagsge-
sellschaft Rudolf Müller, hilft Ihnen im Ernstfall. Hier finden Sie 
wichtige Informationen und Arbeitshilfen sowie Vorlagen für For-
mulare zum Ausfüllen, um einen Notfall-Fahrplan zu erstellen und 
auch alle weiteren wichtigen Dokumente zu sammeln:

  Was passiert zum Beispiel mit Ihrem Betrieb, wenn Sie länger-
fristig oder ganz ausfallen? Wer ist dann verantwortlich für einen 
Vertragsabschluss? 

  Wer kann in diesem Fall die Geschäftsführung übernehmen? 
Welche Voraussetzungen müssen dafür erfüllt sein? 

  Wer hat Zugriff auf Bankkonten? Wer ist berechtigt, Löhne 
auszuzahlen? 

  Welche Vollmachten sichern die Fortführung Ihres Betriebes?

Der Ordner kostet 59,– €, für Mitglieder des ZVDH nur 29,– €. 
Sie können den Ordner ganz einfach im Internet unter www.
baufachmedien.de/notfallmanagement-im-dachdeckerbetrieb.

html bestellen. Dort finden 
Sie auch noch mal alle im 
Ordner enthaltenen Formu-
lare als PDF-Datei zum 
Download.

Wichtige Fragen, die Sie beantwor-
ten sollten, sind:
 
  Wer darf Aufträge annehmen? 
  Wer darf Material bestellen?
  Wer hat Zugriff auf Bankkonten?
  Welche Vollmachten sichern die 

Fortführung meines Unterneh-
mens?

Wie sieht es in Ihrem Unternehmen 
aus? Wer darf entscheiden, wenn 
der Chef ausfällt? Generell sollten 
Sie immer einen oder mehrere Stell-
vertreter festlegen und diese mit 
den nötigen Vollmachten ausstat-
ten. Der Stellvertreter sollte zudem 
in die aktuellen Betriebsabläufe ein-
gebunden werden.

Der Notfallordner
Sollte der Betriebsinhaber im 
schlimmsten Fall unerwartet ster-
ben und es ist keine Nachfolge-
Regelung vorhanden, stehen Ehe-
partner und Mitarbeiter häufig 
hilflos und unvorbereitet da. Um 
für den Ernstfall gerüstet zu sein 
und die oben genannten Fragen 
beantworten zu können, macht es 
Sinn, einen Notfallordner anzule-
gen. In diesem Ordner können Sie 
alle wichtigen Formulare und Do-
kumente ablegen. Je detaillierter Sie 
planen, umso einfacher gestaltet 
sich die Fortführung des Betriebes 
im Notfall. Der Notfallordner soll 
Ihnen helfen, vor einem möglichen 
Ausfall die notwendigen Maßnah-
men zu treffen, um die Konsequen-
zen beim Eintreten eines Ausfalls 
für Ihren Betrieb zu mildern und 
diesen fortführen zu können. Ein 
solcher Ordner ist Motivation, Ori-
entierung und Werkzeug zugleich.

Erstellen Sie die Inhalte des Notfall-
ordners mit Ihrem engsten Famili-
enkreis, den betroffenen Mitarbei-

tern sowie gegebenenfalls einem 
externen Berater wie Rechtsanwalt 
oder Notar. Sie entscheiden darü-
ber, wer im Notfall zu informieren 
ist und welche ersten Schritte un-
ternommen werden sollen. So ge-
ben Sie den roten Faden vor, damit 
Ihr/e Stellvertreter wichtige Ent-
scheidungen treffen und Handlun-
gen für das Unternehmen tätigen 
können. Bewahren Sie den Ordner 
anschließend so auf, dass Ihr/e 
Stellvertreter im Ernstfall sofort dar-
auf zugreifen können. Haben Sie 
den Ordner erstellt, sollte er einmal 
im Jahr auf Aktualität geprüft und 
gegebenenfalls angepasst werden. 

Ist der Fortbestand eines Unter-
nehmens allein vom Unternehmer 
abhängig, ist das auch aus Sicht 
der kreditgewährenden Bank ein 
hohes Risiko. Deshalb hat auch die 
Bank ein großes Interesse daran, 
dass bei vorübergehendem Ausfall 
des Unternehmers der Betrieb fort-
geführt werden kann. Betriebe mit 
einer systematischen Notfall-Pla-
nung, können deshalb häufig güns-
tigere Kreditkonditionen aushan-
deln.

– COBA –

Notfallmanagement im Unternehmen: Die wichtigsten Schritte

 2.
Handlungsfähigkeit
sichern
- Vollmachten
- Zugänge, Passwörter
- Schlüssel, etc.

 3.
Erfolg sichern
- Wissen erhalten (Kunden, 
 Lieferanten, wichtige 
 Ansprechpartner, Projekte, 
 Unternehmenskultur)

 1.
Fortbestand sichern
- Erbfolge / Nachfolge
- Unternehmensführung
- Verantwortlichkeiten

MUSS KANN
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München • Peißenberg • 
Augsburg • Straubing

info@suedmetall.de
www.suedmetall.de
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Vorgestellt 
Ausgezeichnetes Projekt: Bayerische Dachdecker-Azubis 
helfen bei der Sanierung eines Pfarrhofes in Rumänien

Heute berichten wir über ein Pro-
jekt, bei dem viel Gutes getan wur-
de und von dem alle Beteiligten 
profitieren konnten. Beim Martins-
dorfer-Restaurierungs-Projekt geht 
es um die Sanierung eines alten 
Siebenbürger Pfarrhofes. Das Pro-
jekt wurde von der Maler- und der 
Bauinnung von München im Jahr 
2010 auf die Beine gestellt und bis 
heute betreut. 2016 holte man sich 
die Dachdeckerinnung München-
Oberbayern mit ins Sanierungs-
boot. Unterstützt wird das Ganze 
vom Europäischen Förderprogramm 
Erasmus+ (Näheres dazu erfahren 
Sie im nebenstehenden Kasten). 
Bei den geförderten Erasmus-Pro-
jekten stehen oft die soziale Kom-
ponente und der Austausch von 
Erfahrungen, Arbeitsmethoden und 
Innovationen im Vordergrund. 

Auch Günther Wagner (Spenglerei 
und Dachdeckerei Günther u. Eduard 
Wagner GbR in München) wurde 
durch die Dachdeckerinnung Mün-
chen-Oberbayern auf das Martins-
dorfer-Restaurierungs-Projekt auf-
merksam. Der Innungsbetrieb ist in 
München Moosach ansässig und 
ein Kunde des COBA-Metallfach-
händlers SÜDMETALL Otto Leon-
hard GmbH. Das Team um Günther 
Wagner führt sämtliche Arbeiten 
in der Dach-, Wand- und Abdich-
tungstechnik aus, von der Einde-
ckung über Kamine und Gauben 
bis hin zu Solaranlagen. Dachde-
cker- und Spenglermeister Günther 
Wagner, der auch Sachverständi-
ger für Schäden an Gebäuden und 
für Schimmelschäden ist, fand das 
Projekt sehr interessant. Darum en-
gagierte er sich bereits im Januar 
2016 und fuhr zu Sondierungsge-
sprächen nach Rumänien. Dort ver-
schaffte er sich einen Überblick und 

Nicht nur für Studierende macht 
sich ein Auslandsaufenthalt gut 
in der Bewerbungsmappe. Auch 
für Lehrlinge ist dies möglich 
und zwar mit Erasmus+, dem 
EU-Programm für allgemeine 
und berufliche Bildung, Jugend 
und Sport. Bewerben können 
sich auf der einen Seite Azubis, 
Berufs schüler/ -innen, Berufs-
fachschü ler/-innen aber auch 
Meister schüler/-innen. Das heißt, 
dass auch Ihre Lehrlinge in den 
Genuss eines geförderten Aus-
landsaufenthaltes kommen 
könnten. Auf der anderen Sei-
te kann auch Ihr Unternehmen 
ein gefördertes Projekt durch-
führen oder sich an einem be-
teiligen. Vier nationale Agen-
turen setzen das Programm in 
Deutschland um. Für die be-
rufliche Bildung (und Erwach-
senenbildung) ist das die Na-
tionale Agentur Bildung für 
Europa beim Bundesinstitut 
für Berufsbildung (NA beim 
BIBB, www.na-bibb.de). 

Das Förderprogramm wurde 1987 ins Leben gerufen, die aktuelle 
Generation läuft noch bis 2020 und ist mit einem Gesamtbudget 
von 14,7 Mrd. Euro ausgestattet. Namensgeber war Erasmus von 
Rotterdam (1467 – 1536), der auch anderen Bildung und Bildungs-
chancen ermöglichen wollte. Gefördert werden vor allem die 
Lernmobilität von Einzelpersonen, die Zusammenarbeit in Part-
nerschaften zur Förderung von Innovationen oder dem Austausch 
bewährter Verfahren und die Unterstützung politischer Reformen. 
Allgemeine Informationen finden Sie unter www.erasmus-plus.de.

Das Europäische Förderprogramm Erasmus+

machte sich detaillierte Notizen 
über benötigte Materialien und Per-
sonalbedarf für die Dachsanierung 
des Pfarrhofes. Glücklicherweise 
konnte auch ein Fachlehrer der 
Dachdeckerschule in Waldkirchen, 
Rainer Groß, mit ins Boot geholt 
werden, der durch seine fachliche 
Kompetenz den Einsatz vor Ort 
hervorragend ergänzte. Die gesam-
te organisatorische Betreuung des 
Dachdecker- und Spen glerein-
satzes dieser Aktion wurde von der 
Geschäftsführerin der Dachdecker-
innung München-Oberbayern, Hilda 
Hromadka, übernommen.

Dann hieß es für 48 Azubis: Auf 
nach Rumänien. Mit dabei waren 
angehende Dachdecker, Zimme-
rer, Maler, Spengler, Anlagenme-
chaniker sowie Maurer und Stra-
ßenbauer. Die Ausbildungsbetriebe 
stellten ihre Lehrlinge für die Pro-
jektzeit bezahlt frei. Die Teilnahme 
am Projekt war für die Lehrlinge 
kostenlos. Die Kosten für Unter-
bringung und Verpflegung sowie 
von Ausflügen wurden durch das 
geförderte Projektbudget gedeckt. 
Das benötigte Material und Werk-
zeug wurde von den Innungsbetrie-
ben, dem Handel und der Industrie 
gestellt. Die Firma Südmetall 
spendete das gesamte benötigte 
Zinkblech, Erlus lieferte Dachziegel 
und Dörken stellte die Unterspan-
bahnen bereit.

Es ging also nach Zentralrumänien 
in die Region Siebenbürgen. Hier 
liegt das Örtchen Martinsdorf 
(Metiş), mit einem uralten Pfarrhof 
aus dem 14. Jahrhundert. Der Pfarr-
hof war teilweise in einem desola-
ten Zustand. Seit 2010 wird nun 
Schritt für Schritt und Jahr um Jahr 
saniert. Etliche freiwillige Hände, 

darunter viele Lehrlingshände aus 
verschiedenen Gewerken und Be-
trieben, arbeiten mit Herz, Enga-
gement und Einsatzbereitschaft 
an dem Projekt. Das rumänische 
Amt für Denkmalschutz überwacht 
die Sanierung. Für die deutschen 
Lehrlinge ist dies eine spannende 
Aufgabe. Wann kann man in sei-
ner Lehre schon mal an einer ge-
schichtsträchtigen Bausubstanz 
mitarbeiten? Die Arbeiten an his-
torischen Baustellen führen in der 
Regel eher Fachkräfte und Spezi-
alisten aus. Daher nutzten die 
jungen Leute diese seltene Gele-
genheit gern. Zudem sind es ein-
zigartige Erfahrungen und Kennt-
nisse, die die Lehrlinge hierbei in 
relativ kurzer Zeit sammeln konn-
ten. Neben der eigentlichen Arbeit 
an dem Pfarrhaus konnten die Teil-
nehmer ihre sozialen Kontakte aus-
bauen, ihren Teamgeist stärken und 
ihr Improvisationstalent unter Be-
weis stellen. Durch die Zusammen-
arbeit der unterschiedlichen Ge-
werke konnten die Lehrlinge auch 
mal in andere Handwerke hinein-
schnuppern.

Als die neue Gruppe auf der Bau-
stelle ankam, hatten die Zimmerer 
bereits eine Dachgaube für das alte 
Dach gezimmert, die für den neuen 
Dachboden als Notausgang und 
zusätzliche Lichtquelle gedacht war. 
Unter Anleitung entwickelten die 
Spengler- und Dachdecker-Azubis 
ein Konzept für Arbeitsschutz und 
Gerüstbau. Denn auf Baustellen mit 
alter Bausubstanz gilt es, viele Din-
ge zu beachten. Das ehemalige 
Backhaus wurde entrümpelt, Türen 
und Fenster repariert, ein Arbeits-
tisch gebaut und eine Werkstatt 
und ein Lager für die Spengler ein-
gerichtet. Dann ging es auf das ma-
rode Dach, das von den Lehrlingen 
komplett allein abgedeckt wurde. 
Uralte aber noch gut erhaltene 
Dachziegel wurden weiter genutzt. 
Um den Anforderungen des Denk-
malschutzes gerecht zu werden 
und große Teile des Daches in der 
typischen Form und Farbe zu er-
halten, wurde in den Ruinen der 
Nachbarhäuser nach gut erhalte-
nen Ziegeln gesucht und diese ein-
gebaut. Rasch konnte die morsche 
Dachlattung entfernt und die Un-
terspannbahnen verlegt werden. 
Anschließend wurde die neue 
Dachlattung angebracht. Auch die 
Herausforderungen bei der Neu-
eindeckung der Ortgangziegel, auf-
gemörtelt nach alter Vorlage, meis-
terten die jungen Dachdecker. Aus 
dem Blech von Südmetall wurden 
die Anschlüsse an die Dachgauben 
mit Nocken und Abdeckblechen 
gemacht und die Dachrinnen und 
Ablaufrohre repariert. 

Die Lehrlinge führten berufsüber-
greifende Arbeiten aus und hatten 
eine Menge Spaß daran. Die Ge-

meinsamkeit und Kameradschaft 
standen im Vordergrund. Und am 
Ende der Projektzeit hieß es von 
fast allen Teilnehmern: Ich komme 
gern wieder!

Die meisten Azubis haben vor der 
Reise von Rumänien das letzte Mal 
im Schulatlas gelesen oder in den 
Nachrichten gehört, die Erwartun-
gen waren dementsprechend zu-
rückhaltend. Doch obwohl die Um-
stände der Unterbringung nicht 
immer leicht waren und die jungen 
Leute sich so manches Mal die 
heimischen Errungenschaften her-
beiwünschten, wurden sie nicht ent-
täuscht. Die spartanische Unter-
bringung war dennoch erst einmal 
gewöhnungsbedürftig. Geschlafen 
wurde im alten Schulgebäude, die 
Duschen befanden sich in einem 
Container und dringende Bedürf-

nisse erledigte man schlicht und 
ergreifend auf Plumpsklos. Doch 
anfängliches Naserümpfen wich 
bald dem wesentlichen Inhalt des 
Projektes: Gemeinsam lernen, et-
was anpacken, an einem Strang 
ziehen und das auch über Grenzen 
hinweg. Und die herzlichen und en-
gagierten Einwohner des Dorfes, 
die die Lehrlinge und Ausbilder 
mit den landestypischen Spezia-
litäten versorgten, mit Ihnen feier-
ten und arbeiteten, ließen schnell 
das Gefühl des sich Wohlfühlens 
aufkommen. Ausflüge in die herr-
liche Natur, die Besichtigung an-
derer Kirchenburgen und eine Füh-
rung durch Her mmannstadt (Sibiu) 
gaben Einblick in die Geschichte 
des Landes.

Nach Abschluss der Sanierung soll 
der Pfarrhof als Jugendherberge 
mit europäischem Gedanken weiter-
genutzt werden. Mittlerweile ist die-
ses Projekt schon mehrfach inter-
national als „Best Practice“-Projekt 
geehrt und 2014 mit dem „Deut-
schen Entwicklungshilfepreis“ aus-
gezeichnet worden.

– GÜNTHER U. EDUARD 
WAGNER GBR –

Fotos: Günther u. Eduard Wagner GbR



 Ausgabe 175  November 2017 5

Bau- und Ausbauverbände koordinieren 
Tarifpolitik

Die Tarifpartner der Bau- und Ausbauverbände haben sich auf eine bes-
sere Koordinierung ihrer tarifpolitischen Arbeit verständigt. Beteiligt sind 
neben dem Dachdeckerhandwerk weitere sieben Gewerke sowie das Bau-
gewerbe und die Bauindustrie. Auf Gewerkschaftsseite nehmen die IG 
BAU und die IG Metall teil. Ziel der am 15. Oktober 2017 in Berlin geschlos-
senen Verbändevereinbarung ist es, für tarifgebundene Bau- und Ausbau-
betriebe Unklarheiten darüber zu beseitigen, welche tariflichen Branchen-
Regelungen bei Mindestlöhnen oder Sozialkassenbeiträgen für ihre 
Mitarbeiter angewendet werden. Bisher mussten derartige Streitigkeiten 
oft in kostenintensiven Gerichtsverfahren geklärt werden oder führten 
zu Einsprüchen und damit Verzögerungen bei Allgemeinverbindlicherklä-
rungen.

Die wichtigsten Bausteine der Verbändevereinbarung: 
•  ein Verfahren zur Koordinierung der Geltungsbereiche der  jeweiligen 

 Tarifverträge
•  die Einbeziehung der Tarifvertragsparteien bei Konflikten von 

 tarifgebundenen Mitgliedsunternehmen mit Sozialkassen
•  ein Konsultationsverfahren der SOKA-BAU zur Regelung  unklarer 

Abgrenzungsfragen
•  die Bereitschaft der jeweiligen Sozialkassen – Malerkasse, 

 SOKA-DACH, SOKA Gerüstbau und ZVK Steinmetz – im  Bedarfsfall 
entsprechende Verfahrensvereinbarungen zu  treffen sowie

•  neue Abgrenzungskriterien für das Elektro-, Metall-, SHK- 
sowie Tischler- und Schreiner-Handwerk, die zeitnah tarif vertraglich 
umgesetzt werden sollen

Ulrich Marx, Hauptgeschäftsführer des Zen-
tralverbands des Deutschen Dachdecker-
handwerks (ZVDH) erklärt: „Wir sind sehr 
froh, dass sich nun alle Verbände auf diese 
tarifpolitische Koordinierung einigen konn-
ten. Damit stärken wir die Tarifautonomie 
und sorgen bei den Betrieben für mehr 
Rechtssicherheit. Unnötige Gerichtsprozes-
se werden vermieden, trotzdem kommt jeder 
zu seinem Recht. Und die Einigung trägt 
dazu bei, den Zusammenhalt der Verbände 
der Ausbau- und Baugewerke weiter zu fes-
tigen.“

– ZVDH –

Bei der beruflichen Bildung wird im Speziellen der 
Aufenthalt in einem anderen betrieblichen Umfeld 
von Lehrlingen, Berufsschülern oder auch Meis-
terschülern unterstützt. Die Auszubildenden oder 
angehenden Meister arbeiten beispielsweise für 
einige Wochen in einem Betrieb im Ausland mit 
und lernen so neue Techniken und Prozesse ken-
nen. Darüber hinaus verbessern sie ihre Sprach-
kompetenz und sammeln internationale Erfah-
rung. Die Projekte können flexibel gestaltet 
werden, was sehr gut für die beteiligten Betriebe 
ist. Die Dauer eines Lernaufenthaltes im europäi-
schen Ausland kann für die Lernenden zwischen 2 
Wochen und 12 Monaten liegen, für die Ausbilder/-
innen zwischen 2 Tagen und 2 Monaten. Informa-
tionen für interessierte Lehrlinge gibt es unter: 
https://www.machmehrausdeinerausbildung.de/ 
und für Ausbilder bzw. allgemein unter www.na-
bibb.de.

Erasmus+ bietet eine willkommene Abwechslung 
im Alltag der Lehrlinge, die danach oft viel ge-
stärkter, wesentlich motivierter und interessierter 
in den betrieblichen Arbeitsalltag zurückkehren. 
Und auch für die Ausbilder und Meister, die die 
Lehrlinge betreuen lohnt es sich. Betriebe, die ih-
ren Azubis einen Auslandsaufenthalt in Aussicht 
stellen, sind noch rar und heben sich deutlich vom 
Wettbewerb ab. Einige Betriebe haben vielleicht 
Interesse, ein eigenständiges gefördertes Projekt 
auf die Beine zu stellen. Doch bremst die fehlen-
de Erfahrung in Bezug auf die Organisation und 
Durchführung eines solchen Projektes die gute 
Idee oft aus. Für diese Betriebe würde sich ein 
Zusammenschluss mit anderen Unternehmen an-
bieten. Oder sie ermöglichen ihren Auszubilden-
den die Teilnehme an einem Pool-Projekt. Unter-
stützung finden sie auch bei Handwerkskammern 

und Job-Centern. Alle Nationalen Agenturen für 
Erasmus+ in Deutschland bieten einen umfängli-
chen Service zur Projektberatung, Antragstellung 
und Unterstützung für Ihre europäischen Projek-
te. Dazu gehören auch Fachkonferenzen, Part-
nerbörsen sowie Fort- und Weiterbildungsange-
bote. Interessierte Einrichtungen oder Personen 
aus dem Bereich der beruflichen Bildung erhalten 
Hilfe bei der Nationalen Agentur Bildung für Eu-
ropa beim BIBB. Weiterführende Informationen fin-
den Sie unter: www.na-bibb.de und unter www.
erasmusplus.de. 

 
Informieren oder beraten lassen können Sie sich 
auch auf den regionalen und nationalen Infoveran-
staltungen, die jedes Jahr zum Thema Erasmus+ 
von den Nationalen Agenturen angeboten werden. 
Zum Beispiel die Veranstaltung: „Erasmus+ in der 
Berufs- und Erwachsenenbildung für neue An-
tragstellerinnen und Antragsteller“, die vor kurzem 
in Hannover stattfand. Hier informierte die NA 
beim BIBB über die Struktur und die Ziele von 
Erasmus+ sowie über konkrete Fördermöglichkei-
ten. Angesprochen wurden vor allem Einrichtun-
gen und Betriebe, die bisher noch keine Erfahrun-
gen mit dem Programm Erasmus+ gemacht hatten 
und sich für die Durchführung oder Teilnahme an 
europäischen Projekten interessieren. Die Termine 
für weitere Informationsveranstaltungen in 2017 
finden Sie auf der Website der NA beim BIBB. 
Auch für 2018 sind Veranstaltungen geplant, die 
frühzeitig angekündigt werden. Die Antragsfrist 
für Mobilitätsmaßnahmen liegt in der Regel im Fe-
bruar eines Jahres, für Strategische Partnerschaf-
ten im März. 

– NA beim BIBB – Fo
to
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Wir freuen uns 
auf Sie in Köln!
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Auf in eine neue Saison der 
Braas Akademie 
Durchdachte Trainings mit System für Dachhandwerk und Handel

Es ist wieder so weit: Von Oktober 
2017 bis Mai 2018 werden in der 
Braas Akademie viele spannende 
Trainings rund um das geneigte 
Dach angeboten. Erstmals zieht 
die Braas Akademie in diesem 
Jahr direkt auf die Baustelle: Das 
Training „Braas Akademie vor Ort – 
machen Sie Ihre Baustelle zum 
Trainingsort“ erweitert das Angebot 
an abwechslungsreichen Praxis-
einheiten.

Die Trainings der Braas Akademie 
sind praxisnah, anwendungsorien-
tiert und immer eine gute Investition 
in die Zukunft. Schließlich sind sie 
auf berufliche Bedürfnisse zuge-
schnitten und ermöglichen einen 
entscheidenden Wissensvorsprung, 
da Braas als führender Dachsystem-
hersteller mit erprobtem Profiwissen 
zur Seite steht. Auch in dieser Saison 
wird das Trainingspaket zum „Braas 
Dach-Experten“ angeboten. So för-
dern Betriebe mit dem speziellen 
Schulungsprogramm nicht nur ihre 
Mitarbeiter, sondern erhalten bei 
erfolgreichem Abschluss auch ein 
Zertifikat, das sie als weiterbil den-
des Unternehmen auszeichnet. 

Braas Akademie vor Ort – 
praxisnah, individuell, schnell 
geplant 
Die eigene Baustelle als Klassen-
zimmer? „Braas Akademie vor Ort – 
machen Sie Ihre Baustelle zum 
Trainingsort“ befindet sich erstmals 
im Programmpaket der Braas Aka-
demie. Ein besonders individuelles 
und praxisnahes Training, das spe-
ziell auf den eigenen Betrieb und 
eine spezielle Baustelle zugeschnit-
ten ist und individuelle Problemlö-
sungen bietet.

Für einen guten Start in den Tag wird 
ebenfalls gesorgt, denn Braas bringt 
das Frühstück gleich mit auf die 
Baustelle. Die Anmeldung ist einfach 
und schnell. Interessierte melden 
sich telefonisch oder per Mail bei 
der Braas Akademie, die mit Ihnen 
alle Details des Trainings abstimmt. 
Im nächsten Schritt wird auf dieser 

Grundlage ein individuelles Trainings-
angebot erstellt. Entspricht das den 
Kundenwünschen steht dem Trai-
ning vor Ort nichts mehr im Wege.

Weitere Trainings der Braas Aka-
demie werden bundesweit an elf 
Standorten angeboten und reichen 
von der Vermittlung von Grundwis-
sen in dem „Basistraining Dach für 
Einsteiger und Aufsteiger“ bis zum 
Programm für erfahrene Profis wie 
dem Training „Dachdeckerarbeiten 
am Steildach – fundiertes Fach-
wissen auf aktuellem Stand“. Mit 
aktuellen Themen, die das Wissen 
im Bereich Beratung der Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen des Handels 
steigern, beschäftigt sich der Braas 
Profi-Fachtag für den Handel.

Details zur Braas Akademie sowie 
eine übersichtliche Zusammen-
stellung des gesamten Schulungs-
programms 2017/2018 finden sich 
unter www.braas-akademie.de. Dort 
ist auch die direkte Anmeldung zu 
den einzelnen Trainings möglich.

Braas im Internet: www.braas.de

– BRAAS –

Im Oktober beginnt eine neue Schu-
lungs  saison der Braas Akademie mit 
spannenden Trainings speziell für 
Dachhandwerk und Handel.
 Foto: BRAAS

COBA-Messeauftritt auf der DACH+HOLZ

Planen Sie bei Ihrem Messebesuch unbedingt auch einen Abste-
cher zum COBA-Messestand ein. Sie finden uns in Halle 6, Stand 
6.510. 

Treffen Sie dort Ihre Ansprechpartner aus dem COBA-Fachhandel, 
genießen Sie in entspannter Atmosphäre eine Erfrischung und ge-
winnen Sie mit etwas Glück kleine Preise als Messesouvenir. Unsere 
Messeverkaufsaktion bietet Ihnen 10 Prozent Messerabatt und eine 
trendige Gratiszugabe zum sofort Mitnehmen.

Alle Informationen rund um den COBA-Messeauftritt erhalten Sie 
zum Jahresanfang in unserer Messebroschüre bei allen COBA-
Fachhändlern oder auf www.coba-osnabrueck.de. Auch in der 
nächsten Ausgabe des COBA-Dach-Express berichten wir aus-
führlich, was Sie auf der DACH+HOLZ erwartet.

Wir sehen uns in Köln! – COBA –

Foto: COBA



Dachziegelwerke Nelskamp, Waldweg 6, 46514 Schermbeck, Tel (0 28 53) 91 30-0, www.nelskamp.de

Solarsysteme

Tondachziegel

Betondachsteine

Passgenaue Lösungen für meine Kunden! 
Traditionell innovativ – Nelskamp

Machen Sie keine Experimente auf dem 
Dach, wenn es um Ihre Sicherheit geht!

Leitern-Rinnenhalter zur 
sicheren Fixierung Ihrer 
Leiter an der Wulst der 
Dachrinne. 

Aktion Leitern-Rinnenhalter für Ihre Sicherheit
vom 27. November bis 22. Dezember 2017

Von November bis Dezember erhalten Sie bei allen 
teilnehmenden COBA-Fachhändlern Aktionspreise auf 
Leiternhalter und Ladungssicherungsartikel. Ausführ-
liche Informationen finden Sie auf den Aktionsflyern 
auf der COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de. 
Klicken Sie auf den Menüpunkt „Über uns“ und dort 
auf „Neuigkeiten“. Die Aktionspreise erhalten Sie direkt 
von Ihrem teilnehmenden COBA-Fachhändler.

Aktion Sicher ist sicher
vom 20. November bis 15. Dezember 2017

Leiterhalterset für 
Dachträger

Abdeckplane für 
Pritschen 
und Anhänger

Gasflaschen-Transport-
sicherung, stehend

Flüssigkunststoffe 

STARKE LÖSUNGEN 
FÜR JEDE 
ANFORDERUNG
ALSAN bietet leistungsfähige 
Flüssigkunststoffe für die Detail- 
und Flächenabdichtung in den 
Bereichen Flachdach, Balkon 
sowie Brücke und Parking.
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Mit vollem Schwung beim Dach-Hof-Golftreff 2017

Bei bestem Wetter versammelten sich 
20 golfbegeisterte Damen und Herren 
zum 5. Dach-Hof-Golftreff auf dem Gelän-
de des Golfclubs Seligenstadt. Die Kun-
den von Dach-Hof freuen sich jedes Jahr 
auf dieses Event, bei dem mit vollem 
Schwung aber auch Gefühl geputtet wird.

Nach einer gepflegten 18-Loch-Runde ließ 
man den Abend in gemütlicher Atmos-
phäre im Clubrestaurant ausklingen.

– DACH-HOF –

Sicheres Dach für Hilfsorganisation
SOPREMA-Produkte im Einsatz bei der Dachsanierung 
der Caritas-Werkstatt in Hagen

Das Dach von St. Laurentius in 
Hagen, einer Caritas-Werkstatt 
für Menschen mit Behinderung, 
ist seit Frühjahr 2017 wieder wie 
neu. Sowohl hinsichtlich der 
neuen Abdichtung als auch op-
tisch kann sich das sanierte Dach 
sehen lassen: Die dunkle Farbe 
der Dachoberfläche stellt einen 
ästhetischen Kontrast zu den 
zahlreichen Echtglas-Lichtkup-
peln dar. Um eine zuverlässige, 
langlebige Abdichtung sicherzu-
stellen, setzte der Bauherr auf 
einen hochwertigen Systemauf-
bau mit Produkten von SOPREMA.

Im Frühjahr 2016 waren auf dem 
Dach des Gebäudes viele über die 
Jahre entstandene Schäden zuta-
ge getreten: Das Altdachpaket war 
komplett durchnässt, die Dampf-
sperre an keiner Durchdringung 
angeschlossen – die Dachfläche 
konnte nur noch komplett saniert 
werden. Dabei stellten die etwa 
70 Lichtkuppeln und viele weitere 
Durchdringungen eine besondere 
Herausforderung dar. Die Lösung 

bildete ein Aufbau mit leistungs-
fähigen Bitumen-Abdichtungsbah-
nen, kombiniert mit Flüssigkunst-
stoff für die Anschlüsse und Details. 

Zunächst wurde die Porenbetonde-
cke mit dem lösemittelfreien Bitu-
menvoranstrich AQUADERE Stick 
grundiert. Darauf folgten eine Dampf-
sperre und eine Mineralfaser- Däm-
mschicht, zum Teil mit oberseitiger 
Mineralvlieskaschierung. Zwischen-
lage war die kaltselbstklebende 
SOPRALENE Stick 30. Als Oberla-
ge kam die wurzel- und rhizomfeste 
SOPRALENE Flam Jardin S5 zum 
Einsatz. Diese Bahn ist mit einer 
hochreißfesten und dehnfähigen 
Trägereinlage ausgestattet und bie-
tet eine sehr hohe Alterungsbestän-
digkeit. Zur sicheren Abdichtung 
sämtlicher An- und Abschlüsse 
wurde der PMMA-Flüssigkunststoff 
ALSAN 770 TX eingesetzt.

– SOPREMA –

Rund 70 Lichtkuppeln – sicher abgedichtet mit ALSAN PMMA-Flüsig-
kunststoff. Bilder: Bernd Hartung

Foto: DACH-HOF



RATHSCHECK SCHULUNGSPROGRAMM
10.01.-13.01.2018  Altdeutsche Deckung-Grundkurs

17.01.-20.01.2018  Eingebundene Hauptkehlen

28.02.-03.03.2018  Eingebundene Wangenkehlen

07.03.-10.03.2018 Moderne Fassaden-Deckarten

Der Fokus der Kurse liegt auf der Fachpraxis. Nach einem kurzen theoretischen Überblick 

folgen jeweils drei Praxistage, in denen die entsprechenden Verlegetechniken vermittelt 

werden.

VERANSTALTUNGSORT: 

Bundesbildungszentrum des

Deutschen Dachdeckerhandwerks e. V.

Kelberger Straße 43-59

56727 Mayen

ANMELDUNG UND WEITERE INFOS: 

RATHSCHECK.DE

DAMIT  
HANDWERK  
ZUR KUNST 

WERDEN KANN!
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Dachsanierung Burg Hülshoff im Münsterland 
Heimat der Dichterin Annette von Droste-Hülshoff

Burg Hülshoff wurde 1417 Stamm-
sitz der Familie Von Droste-Hüls-
hoff und ist ein Kleinod unter 
den zahlreichen Wasserburgen 
des Münsterlands. Seit 2012 ist 
die Renaissance-Anlage Teil der 
Annette von Droste-Hülshoff-
Stiftung, die in den ehemaligen 
Wohnräumen der Dichterin ein 
Museum mit angeschlossener 
Gastronomie, umgeben von ei-
nem weitläufigen Park, betreibt. 
Umfangreiche Maßnahmen zur 
Sicherung und Sanierung des 
Baudenkmals, sowie die Vorbe-
reitung seiner energetischen 
Verbesserung für eine spätere 
Nutzung als Literatur- und Kultur-
zentrum, wurden unter Federfüh-
rung des Münsterer Architekten 
Bernhard Mensen durchgeführt. 

Die ehemalige Scheune und der eck-
ständige Gärtnerturm bekamen eine 
neue Dacheindeckung. Eine Heraus-
forderung bestand in einem einbeto-
nierten Hühnerstall unter dem Steil-
dach des Scheunendaches aus den 
1960er Jahren, dem damit die untere 
Deckenbalkenlage fehlte. Deshalb, 
und weil die spätere Nutzung des 
Dachraums noch nicht feststeht und 
einem künftigen Wettbewerb vorge-
halten ist, durfte die Betonkonstruk-
tion nicht einfach herausgenommen 
werden. Es musste also um diesen 
Betoneinbau herum gebaut werden. 
Hier mussten für eine zukünftige Ver-
änderung der Statik Spannschlösser 
vorgesehen werden, um das Spar-
rendach funktionsfähig zu halten.

Der Dachstuhl oberhalb des Betons 
bestand aus einer Mischkonstruk-

tion. Die Hauptsparrenpaare waren 
aus Eiche, die zwischengestellten 
Sparren aus Nadelhölzern, die in 
vielen verschiedenen Querschnitten 
und Längen über die Jahre als Stück-
werk zusammengezimmert wurden. 
Die ursprünglichen Eichensparren-
paare wurden erhalten, das Nadel-
holz durch KVH-Sparren ersetzt, 
also etwa die Hälfte des Dachstuhls 
erneuert. 

Beim Unterdach entschied sich Ar-
chitekt Mensen aus denkmalrecht-
lichen und bauphysikalischen Grün-
den für Holzweichfaserplatten und 
gegen eine Unterspannbahn in Form 
einer diffusionsoffenen Folie. Dar-
auf erfolgte der Dachaufbau mit ei-
ner 4 cm starken Konterlattung als 
Hinterlüftungsebene, Lattung sowie 
die Eindeckung mit dem Nelskamp-

Hohlfalzziegel H 15. In Abhängig-
keit von der weiteren Verwendung 
des Raumes kann die Balkenlage 
später gedämmt werden, wofür die 
Weichfaserplatten als ideale Grund-
lage zur Gegendämmung dienen. 
Mit dem so erstellten Dach sind alle 
Optionen des weiteren Dachaus-
baus gesichert und auch die Statik 
der erneuerten Sparren lassen hier 
alle Ausbaumöglichkeiten zu, um 
nach einer Herausnahme der Be-
tonkonstruktion die Innendachflä-
chen verkleiden zu können. 

Bei der Eindeckung entschied Archi-
tekt Mensen, den Nelskamp-Hohl-
falzziegel H 15, naturrot schwach 
reduziert, einzusetzen. Es handelt 
sich um einen Ziegel der mit einem 
Geradschnitt versehen ist und der 
sehr nah an die historischen Vor-
lagen heranreicht. „Denn“, so Men-
sen, „am Haupthaus der Burg 
Hülshoff haben wir einen traditio-
nellen Kohlebrand verbaut. Eine 
Eindeckung der Vorburg, wie an 
der Hauptburg geschehen, kam 

aus brandschutzrechtlichen Grün-
den nicht in Frage. (Strohdocken). 
Um ein einheitliches Erscheinungs-
bild zu erreichen, entschieden wir 
uns für den Hohlfalzziegel H 15, 
der in seinem Farbspiel dem his-
torischen Kohlebrand sehr nahe 
kommt. Der H 15 ist derart ausge-
tüftelt hergestellt, dass er dem tra-
ditionellen Kohlebrand sehr nahe 
kommt. Das wird durch einen Re-
duktionsbrand erreicht, durch den 
bereits der einzelne Ziegel ein Farb-
spiel hat, entsprechend dem tradi-
tionellen Kohlebrand. Nelskamp ist 
mit seinen traditionellen Brennöfen 
am Niederrhein in der Lage, solche 
Dachziegel herzustellen. Es gab 
verschiedene Phasen in denen wir 
mit den Ergebnissen, die aus die-
sen Bränden geliefert wurden, hier 
vor Ort experimentierten. Zusam-
men mit Nelskamp sind wir letztlich 
dann zu dem gekommen, was man 
jetzt auf dem Dach sieht. Denn die-
ser Dachziegel vereint traditionelle 
Optik mit moderner Technik. Beim 
H 15 tragen auch die Kopf- und die 
hoch liegenden Längsfalze zur An-
mutung einer geschwungenen, le-
bendigen Dachfläche bei.“

„Der Hohlfalzziegel H 15 erfüllt nicht 
nur die denkmalschutzrechtlichen 
Auflagen. Er ist auch zügig zu ver-
arbeiten, denn breite Verschiebe-
falze sorgen für eine schnelle und 
problemlose Eindeckung.“, hebt 
Zimmerermeister Dominik Pöppel-
mann, vom ausführenden Dach-
deckerunternehmen Kleinwechter 
& Bröker, hervor. Mit Mensen ist 
sich Pöppelmann auch einig in der 
Auffassung, dass Gutes „so wie 
Früher“ entstehe, wenn mit dem 
Material auch so gearbeitet werde 
wie damals.

– NELSKAMP –

Burg Hülshoff – Dachsanierung mit 
modernster Ziegeltechnologie. 
 Quelle: Dachziegelwerke Nelskamp, Schermbeck

Hühnerstall-Betondecke unter dem 
Dach. Quelle: Kleinwechter & Bröker, Havixbek

Alte Eichensparren und neuere 
Weichholzsparren im Wechsel.
 Quelle: Kleinwechter & Bröker, Havixbek

Vorburg Hülshoff.
 Quelle: Kleinwechter & Bröker, Havixbek

Nelskamp-Hohlfalzziegel H15: Na-
turrot, schwach reduziert.
 Quelle: Dachziegelwerke Nelskamp, Schermbeck

Hohlfalzziegel H15: Geradschnitt 
und Schattenfuge.
 Quelle: Dachziegelwerke Nelskamp, Schermbeck

Nahe am historischen Vorbild des 
Kohlebrands: H15.
 Quelle: Dachziegelwerke Nelskamp, Schermbeck

Lebendiges Deckbild durch Reduk-
tionsbrand.
 Quelle: Dachziegelwerke Nelskamp, Schermbeck

Buchtipp: Abnahme von Bauleistungen Band 1

Rechtliche und technische Grundlagen & 
praktische Hinweise zur Abnahme von Rohbau, 
Dach und Fassade. 

„Abnahme von Bauleistungen – Band 1“ behandelt 
die rechtlichen sowie technischen Grundlagen der 
Abnahme und ermöglicht eine fachgerechte Beur-
teilung der erbrachten Bauleistungen in den Berei-
chen Rohbau, Dach und Fassade. Gegliedert nach 
den relevanten Allgemeinen Technischen Vertrags-

bedingungen liegt damit ein repräsentativer Mängelkatalog für die 
Bauabnahme vor.

Sie können das Fachbuch bei der Verlagsgesellschaft Rudolf Müller 
bestellen: www.rudolf-mueller.de/medien/fachbücher

– VERLAGSGESELLSCHAFT RUDOLF MÜLLER –



Als mittelständisches Familienunternehmen konzentrieren wir uns 
schon immer auf unsere Stärken. So sind wir auf dem Dach ganz in 
unserem Element. Mit Qualitäts- und Technologievorsprung made in 
Germany. Mit persönlichem Service, von Profi zu Profi, auf Augenhöhe.

www.doerken.de/de

DELTA® schützt Werte. Spart Energie. Schafft Komfort. 

Herzlich willkommen!

DACH+HOLZ in Köln

20. bis 23.02. 2018

Halle 6, Stand 6.308
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Für Neubau und Modernisierung: 

Das ROCKWOOL Meisterdach

Das Aufsparrendämmsystem Meis-
terdach ist die perfekte Lösung, 
wenn es um effizienten Wärme-
schutz und hochwertigen Brand- 
und Schallschutz im Dach geht. 
Das System lässt sich schnell und 
einfach verlegen, alle Bauteilschich-
ten können nahezu ohne Unterbre-
chung oberhalb der Dachkonstruk-
tion verlegt werden. Zudem bieten 
die sichtbaren Sparren ein Gestal-
tungselement für die Innenarchitek-
tur. 

Auch als Modernisierungsvariante 
hat sich das Meisterdach seit Jah-
ren bewährt. Mit der Kombination 
aus der ROCKWOOL Zwischen-
sparrendämmung Klemmrock und 
dem Aufsparrendämmsystem Meis-
terdach lassen sich bei einer gerin-
gen zusätzlichen Aufbauhöhe der 
Wärmeschutz und damit die Ener-
gieeffizienz eines Gebäudes we-
sentlich verbessern.

Vorteile des 
ROCKWOOL Meisterdach:
·  hoher Wärmeschutz, 
λ = 0,035 W/(m·K)

·  hohe Schalldämmung, bis 58 dB
·  vorbeugender baulicher Brand-
schutz, Schmelzpunkt > 1.000 °C

·  diffusionsoffen
·  rationelle Verlegung
·  Sicherheit vor Bauschäden durch 
perfekt aufeinander abgestimmte 
Komponenten

Kernstück des Aufsparrendämm-
systems Meisterdach ist die hoch 
verdichtete Steinwolle-Dämmplatte 
Masterrock GF kaschiert mit diffu-
sionsoffener Unterdeckbahn. Mithil-
fe von Selbstklebestreifen lässt sich 
die trittfeste und widerstandsfähige 
Aufsparrendämmplatte schnell ver-
kleben und zu einer dichten Folien-
lage verbinden.

Weitere Bestandteile des Systems 
sind die Dampfbremse RockTect 
Vapotop, die Unterdeckbahn Rock-
Tect Drenatop sowie die Meister-
dach Doppelgewindeschrauben 
TWIN UD.

Eine Empfehlung für die Befesti-
gung des Systems erstellt der 
ROCKWOOL Planungsservice 
gemäß Bemessung nach DIN EN 

1995-1-1:2012-12 und ETA-12/0038. 
Objektbezogen werden Länge, An-
zahl und Abstand der Schrauben zur 
Aufnahme der gesamten Schub- 
und Windsogkräfte berechnet.

Die Dachdämmplatte Masterrock 
ist in den Varianten „033 kaschiert“ 
und „NB kaschiert“ erhältlich.

Masterrock 033 kaschiert
·  verdichtete und gleichzeitig be-
sonders leichte Dämmplatte

·  aufkaschierte Unterdeckbahn mit 
Selbstklebestreifen

·  optimal bei steilen Dachneigungen 
und komplexen Dachformen

·  Bemessungswert der Wärmeleit-
fähigkeit λ = 0,033 W/(m·K)

Masterrock NB kaschiert
·  druckbelastbare Dämmplatte mit 
extra harter Oberlage

·  begehbar, Druckfestigkeit ≥ 50 kPa
·  geeignet für die Befestigung mit 
Teilgewindeschrauben und Spe-
zialnägeln

·  aufkaschierte Unterdeckbahn mit 
Selbstklebestreifen

·  Bemessungswert der Wärmeleit-
fähigkeit λ = 0,036 W/(m·K)

RockTect Luftdichtsystem: 
Für hohe Energieeffizienz und 
Bausicherheit
Neben der Dämmung entscheidet 
vor allem die Luftdichtheit der Ge-
bäudehülle über die Energieeffizi-
enz eines Hauses. Hier setzen Pro-
fis am besten auf das bewährte 
Luftdichtsystem von ROCKWOOL. 
Das RockTect System umfasst alle 
Komponenten, die benötigt wer-
den, um eine Dämmung von innen 
oder außen luftdicht einzubauen. 
Alle RockTect Klebebänder, Dicht-
stoffe und Dampfbremsen lassen 
sich optimal miteinander kombinie-
ren. Dies erleichtert den Umgang 
mit dem System und sorgt für zu-
sätzliche Sicherheit. Denn das Kom-
plettsystem hält für jeden objekt-
spezifischen Anwendungsfall die 
passenden Produkte bereit.

Die richtige Dampfbremse 
für jede Einbauvariante
Je nach geplanter Art der Däm-
mung hält das RockTect System 
drei unterschiedliche Dampfbrem-
sen bzw. Luftdichtungsbahnen für 
die Anwendung von außen bereit. 

Die feuchtevariable Sanierungs-
dampfbremse RockTect Dasatop 
wird schlaufenförmig unter die neue 
Dämmung und über die Sparren 
verlegt. Im Bereich der Gefache 
dient sie als leistungsstarke Dampf-
bremse mit einem sd-Wert von bis 
zu 2 m. Auf der Sparrenoberseite 
kann sich der sd-Wert auf bis zu 
0,05 m verringern. Feuchtigkeit, die 
in die Dachkonstruktion eingedrun-
gen bzw. in ihr enthalten ist, kann 
so zuverlässig entweichen und das 
Schrägdach wird nachhaltig ge-
schützt. 

Eine alternative, ebenfalls in der 
Sanierung beliebte Verlegevariante 
unterstützt die RockTect Meditop: 
Dank ihrer speziellen bauphysika-
lischen Eigenschaften kann diese 
Dampfbremse einfach plan ober-
halb der Sparren zwischen den 
beiden Dämmschichten aus Zwi-
schen- und Aufsparrendämmung 
aufgebracht werden. Die Bahnen 
können also komplett in einer Ebene 
verlegt werden, was den Baufort-
schritt deutlich beschleunigt. Eine 
Zeitersparnis, die durch zwei in 
Längsrichtung bereits werkseitig 

auf die RockTect Meditop aufge-
brachte Klebezonen noch einmal 
erhöht wird. Der sd-Wert der Rock-
Tect Meditop beträgt 0,5 m.

Reißfester Witterungsschutz 
in der Bauphase
Eine dritte Spezialfolie leistet insbe-
sondere im Neubau gute Dienste: 
Mit der RockTect Vapotop bietet 
ROCKWOOL eine besonders reiß-
feste Dampfbremse an, die auf ei-
ner Schalung verlegt werden kann. 
Sie besitzt einen sd-Wert von 2,3 m 
und kann während der Bauphase 

die Konstruktion durch ihre wasser-
abweisende Funktion schützen. 

Bestmöglichen Witterungsschutz für 
die Schrägdachkonstruktion bietet 
die diffusionsoffene Unterspann-
bahn RockTect Drenatop. Mit ei-
nem sehr geringen sd-Wert von 
0,08 m gewährleistet sie zuverläs-
sig den Abtransport von Feuchte 
und damit die Trocknung der Dach-
konstruktion. 

– ROCKWOOL –

Das Herzstück des ROCKWOOL 
Aufsparrendämmsystems Meister-
dach Plus ist die Dachdämmplatte 
Masterrock.

Für jede Verlegevariante einer Schrägdachdämmung mit einem diffusionsoffenen ROCKWOOL Dämmstoff 
hält das RockTect Luftdichtsystem die passende Dampfbremse bzw. Luftdichtungsbahn bereit:

Neubauvariante mit 
RockTect Vapotop

Modernisierungsvariante mit 
RockTect Dasatop

Modernisierungsvariante mit 
RockTect Meditop

Fotos: ROCKWOOL



 Fährt automatisch 
mehr Umsatz ein

Automatische VELUX Rollläden – perfekt für 
Ihre Kunden, perfekt für Ihr Geschäft:

Gewohnt einfache Montage

Perfekter Schutz vor Hitze und Kälte durch 
ausgeschäumte Lamellen

Mehrfach ausgezeichnetes Design

Einzigartiges Preis-Leistungs-Verhältnis

VELUX Rollläden 

nachrüsten und  

die Kälte draußen 

lassen
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Neubau Einfamilienhaus in Holzständerbauweise mit Dacheindeckung 
IKO Cambridge Xtreme in der Farbe Harvard Slate Nr. 50

Bei dem Objekt handelt es sich um 
ein im Jahr 2016 neu gebautes Ein-
familienhaus in ruhiger Lage von 
Nohn, auf den Höhen der Eifel. Sehr 
interessant macht das Gebäude die 
Holzständerbauweise, die verwin-
kelte Geometrie, sowie das Dach 
mit Kehlen, Firsten, Graten, einem 
Kamin und zusätzlich einer ange-
bauten Garage. Die Dachflächen ha-
ben verschiedene Dachneigungen 
von ca. 25° bis 35° und gehen in-
einander über.

Aufgabe des Bauherrn an 
Planer und Verarbeiter: 
Die Aufgabe ist, eine kostengüns-
tige und für das Gebäude und die 
Dachgeometrie sichere und optisch 
gut aussehende Dacheindeckung 
zu wählen. Wichtig ist die absolute 

Sturmsicherheit, da das Gebäude 
in der Eifel, in windexponierter Lage 
steht. Die verschiedenen Dachflä-
chen, incl. der angebauten Garage, 
sollen eine einheitliche Gestaltung 
erhalten und mit dem gleichen Dach-
eindeckungsmaterial hergestellt wer-
den. Das zu wählende Material soll 
zu den Außenwänden, bestehend 
aus einer Holz-Stülpschalung in 
der Farbe Lichtgrau, in einem farb-
lichen Kontrast stehen, sodass das 
Gebäude insgesamt eine optische 
Aufwertung bekommt.

Planung durch IKO mit dem 
 Verarbeiter zur Erfüllung der 
 gestellten Aufgabe:
·  Nach Beratung und div. Produkt-
präsentationen durch unseren 
kaufm./techn. Mitarbeiter bei der 

Bauherrenschaft und der Firma 
B+J Holzbau aus Nohn als Verar-
beiter, werden neben der optisch 
passenden Farbauswahl, die Vor-
züge der IKO-Schindeln in den 
Vordergrund gestellt, welche sich 
auf Qualität, Verlegbarkeit, gera-
de im Bezug auf die Optik mit 
gleichen Gebindehöhen bei ver-
schiedenen Dachneigungen und 
die Optik der Oberfläche, im Be-
zug auf Struktur und Farbe bezie-
hen.

·  Ein ganz besonderer Produktvor-
teil ist in diesem Fall sehr wichtig. 
Die Sturmsicherheit in der Höhen-
lage der Eifel, welche durch die si-
chere Selbstverklebung der kom-
pletten Schindelflächen, bei dem 
Produkt Cambridge Xtreme, ga-
rantiert wird.

·  Als Schindeleindeckung überzeugt 
den Bauherrn letztendlich IKO – 
CAMBRIDGE Xtreme in der Far-
be Harvard Slate Nr. 50, da die-
se Schindeloberfläche, in Struktur 
und Farbe, optisch sehr gut zum 
Gebäude passt und das Gebäude 
optisch aufwertet. Zudem über-
zeugt Cambridge Xtreme, da es in 
den verschiedenen Dachneigun-
gen, mit gleicher Gebindehöhe ver-
legt werden kann und eine sichere 
(sturmsichere) und hochwertige 
Dacheindeckung dar stellt.

– IKO – Objektbilder von der Bauphase bis zur Fertigstellung der neuen Dachein-
deckung mit CAMBRIDGE Xtreme, in der Farbe Harvard Slate Nr. 50.

Objekt: 
Einfamilienhaus in 54578 Nohn/Eifel
Ausführungszeit:
April 2017

Verarbeiter:
Firma B+J Holzbau aus 54578 Nohn
Objektgröße: 
ca. 300 m² Dachfläche

Der Kauf des Masisa Werkes in 
Concordia, Argentinien, von der 
chilenischen Masisa S.A. ist mit 
dem Closing der Verträge er-
folgreich vollzogen. Damit ist der 
Holzwerkstoffhersteller EGGER 
erstmals mit einem Produktions-
standort außerhalb Europas ver-
treten. Die Gruppe mit Sitz in St. 
Johann in Tirol übernimmt die 
Nummer 2 in Argentinien zu ei-
nem Kaufpreis von 155 Mio. US-
Dollar schuldenfrei.

Am 17. Juli 2017 waren die Kaufver-
träge zwischen EGGER und Masisa 
unterzeichnet worden. Neben dem 
Werk in Concordia, das über Anla-

gen zur Produktion und Beschich-
tung von Spanplatten und MDF-
Platten verfügt, hat EGGER auch 
das unter Masisa Placacentro auf-

tretende Handelsnetzwerk in Argen-
tinien, Uruguay und Paraguay, das 
von 43 Partnern selbstständig ge-
führt wird, übernommen. Das Werk 
in Argentinien beschäftigt 500 Mit-
arbeiter, die der Tiroler Holzwerk-
stoffhersteller übernimmt.

„Mit dem Kauf von Masisa Argenti-
nien setzen wir die Internationalisie-
rung der Gruppe fort und wachsen 
weiter aus eigener Kraft“, kommen-
tiert Thomas Leissing, Sprecher der 
EGGER Gruppenleitung, den Schritt. 
„Unser Ziel ist es, zu einem be-
deutenden Marktteilnehmer in Süd-
amerika zu werden.“ 

– EGGER –

Kauf von Masisa Argentinien durch EGGER abgeschlossen
Mit dem Closing am 30.09.2017 sind Werk in Concordia und Vertriebsstruktur Teil der EGGER Gruppe

Das 18. EGGER Werk Concordia, 
Argentinien. Foto: EGGER

Neuer Service zu Unfallversicherung: 
BG BAU-Karte für Versicherte

„Mit der neuen BG BAU-Karte im Scheckkartenformat können Un-
ternehmen jetzt deutlich machen, dass sie Verantwortung tragen 
und ihre Beschäftigten vor den Folgen von Arbeitsunfällen und Be-
rufskrankheiten absichern.“ Das sagte Klaus-Richard Bergmann, 
Hauptgeschäftsführer der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
(BG BAU). Die neue Karte können Unternehmen für ihre Beschäftig-
ten bestellen. Sie enthält wichtige Kontaktdaten der Unfallversiche-
rung und Informationen, die nach berufsbedingten Unfällen und 
Erkrankungen notwendig sind.

Auch wenn die Unfallzahlen im Langzeittrend sinken, die Berufstä-
tigen der Bauwirtschaft und baunaher Dienstleistungen sind im 
Vergleich mit der Gesamtwirtschaft einem hohen Risiko ausge-
setzt. Über 100.000 meldepflichtige Arbeitsunfälle und mehr als 
13.800 Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit registrierte die 
BG BAU allein im Jahr 2016. Mit ihren Beiträgen übertragen die 
Unternehmen die Haftung für Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 
auf die BG BAU und schützen so ihre Beschäftigten. „Mit der neuen 
Karte können die Unternehmen zeigen, dass sie ein wichtiger Teil 
der Solidargemeinschaft sind und können ihre Wertschätzung für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ausdrücken“, so Bergmann.

Vielen Beschäftigten sind die Leistungen der gesetzlichen Unfallver-
sicherung nicht bekannt. Die BG BAU-Karte gibt Unternehmen die 
Möglichkeit, ihre Arbeitnehmer über den speziellen Versicherungs-
schutz zu informieren. Versicherte Berufstätige, die im Besitz der 
BG BAU-Karte sind, können im Falle eines Arbeitsunfalls beim 
Durchgangsarzt die nötigen Angaben machen. Sie wissen wer ihr 
Unfallversicherungsträger ist und haben die Kontaktdaten der BG 
BAU immer zur Hand.

Die BG BAU-Karte gibt es entweder als Standard-Variante oder als 
Standard-Plus-Version, wenn Unternehmen ihr Logo und die Mit-

gliedsnummer auf die Karte 
gedruckt haben wollen. Mehr 
Infos unter www.bgbau.de/
service/bgbau-karte.

– BG BAU –

Zwei BG BAU-Karten 
in einer Hand.

Fotos: IKO

Foto: BG BAU
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EGGER dreifach preisgekürt
Erfolg für EGGER Dekore, Oberflächen und Produkte beim German Design Award 2018

Alljährlich zeichnet die hochka-
rätige Experten-Jury des Rats für 
Formgebung innovative Produkte, 
Projekte, Hersteller und Gestalter 
mit dem German Design Award 
aus. Bei der Verleihung des Awards 
2018 im Februar darf sich der Holz-
werkstoffersteller EGGER gleich 
über drei Auszeichnungen freuen: 
Die Weiterentwicklung der Premi-
um-Kategorie PerfectSense unter 
dem Titel „Evolution“ und zwei De-
kore aus der Kollektion EGGER 
Design+ Flooring 2015 – 2017 er-
halten das Prädikat „Winner“, das 
EGGER Ergo Board wird mit „Spe-
cial Mention“ ausgezeichnet.

EGGER arbeitet permanent an der 
Weiterentwicklung seines Produkt-
portfolios. Die Unternehmensgrup-
pe unterstreicht ihren Anspruch als 
führender Holzwerkstoffhersteller 
mit einer Vielzahl neuer Produkt-, 
Dekor- und Oberflächenentwicklun-
gen. Dieses Streben nach Innovati-
on wird auch honoriert: Das dritte 
Jahr in Folge konnte EGGER beim 
German Design Award überzeugen. 
Bei der Award-Verleihung im Febru-
ar 2018 werden die Weiterentwick-
lung der Premium-Kategorie Perfect-
Sense unter dem Titel „Evolution“ 
sowie die Design Fußbodendekore 
Schiefer Schwarz (ED4048) und Ei-
che geschruppt (ED4014) mit „Win-
ner“ und das EGGER Ergo Board mit 
„Special Mention“ ausgezeichnet.

„Das Jahr 2017 war für uns sehr 
ereignisreich. Wir waren Aussteller 
auf zwei wichtigen Branchenmes-
sen und haben neue Kollektionen 
sowie Produkte auf den Markt ge-
bracht. Dass diese Arbeit nun gleich 
mit drei Auszeichnungen von der 
Experten-Jury honoriert wird, freut 
uns außerordentlich und ist Bestä-
tigung und Ansporn zugleich“, so 
Ulrich Bühler, Leitung Marketing 
und Vertrieb in der EGGER Gruppe.

Jedes Jahr kürt der Rat für Formge-
bung mit dem internationalen Pre-
miumpreis German Design Award 
einzigartige Gestaltungstrends. Am 
9. Februar 2018 werden in Frankfurt 
wieder hochkarätige Einreichungen 

aus dem Produkt- und Kommuni-
kationsdesign prämiert, die alle auf 
ihre Art in der inter      nationalen De-
signlandschaft weg weisend sind.

Ausgezeichnete Dekorvielfalt 
für Premium-Ideen im Möbel 
und Innenausbau
Für die Dekorvielfalt von Perfect-
Sense Evolution wird EGGER mit 
dem Prädikat „Winner“ in der Ka-
tegorie „Materials and Surfaces“ 
ausgezeichnet. Unter dem Titel 
„Evolution“ stellt der Holzwerk-
stoffhersteller die Weiterentwicklung 
seiner hochglänzenden und matten 
Premium-Produktgruppe auf Uni- 
und Holzdekoren sowie Materialre-
produktionen für die Möbelindustrie 
vor. Diese sind teilweise mit einem 
Perlmutt-Effekt versehen, der be-
stimmte Dekore in Gloss und Matt 
besonders herausragend zur Gel-
tung bringt. So erreicht EGGER eine 
noch nie dagewesene Oberflächen-
qualität und gibt PerfectSense noch 
mehr Vielfalt.

PerfectSense steht für die Pre mium-
Kategorie von hochglänzenden und 
samtig-matten dekorativen Lack-
platten auf Basis der bewährten 
EGGER MDF-Qualität. Mit den her-
vorragenden optischen und hapti-
schen Eigenschaften eignet sich das 
Produkt für anspruchsvolle Anwen-
dungen in Wohn- und Geschäfts-
räumen, im exklusiven Einzelhandel 
sowie für die Möbelgestaltung. Da-
bei punktet PerfectSense Gloss mit 
hoher Tiefenwirkung und einer Optik 
wie aus echtem Glas. PerfectSense 
Matt hingegen mit samtiger Haptik, 
Anti-Fingerprint Eigenschaft.

Fußbodendekore begeistern 
Experten-Jury
Aus dem Bereich Fußboden wer-
den gleich zwei Dekore aus der 
Kollektion EGGER Design+ Flooring 
2015 – 2017 mit „Winner“ in der Ka-
tegorie „Excellent Product Design“ 
prämiert. Das Steindekor Schiefer 
Schwarz (ED4048) besticht durch 
farbliche Kontraste und weist eine 
sehr schöne Tiefe auf. Zusammen 
mit eher kühlen Grautönen wird der 
Boden stark in seiner dominanten 

Rustikalität hervorgehoben. Das 
Holzdekor Eiche geschruppt (ED 
4014) lässt sich am besten mit den 
Adjektiven „kraftvoll und doch ge-
schmeidig“ beschreiben. Die braun-
graue Farbgebung unterstreicht 
das moderne Erscheinungsbild der 
Eiche.

Die beiden Dekore der EGGER 
De signfußbodenkollektion punkten 
aber nicht nur optisch. Gemäß den 
Kundenbedürfnissen hat EGGER 
seine Designböden besonders funk-
tional gestaltet: Sie sind leicht zu 
reinigen und strapazierfähig, nur 
fünf Millimeter kompakt, extrem wi-

derstandsfähig, feuchtebeständig, 
ökologisch und zu 100 Prozent frei 
von PVC und Weichmachern. Das 
Produkt vereint die positiven Eigen-
schaften holzbasierender Böden mit 
denen kunststoffbasierter Design-
fußböden. Der SelfRepair Effekt 
macht den Fußboden einzigartig: 
Bei Verformungen in der Oberfläche 
erinnern sich die verdrängten Mole-
küle an ihre Ausgangsposition und 
schieben sich in kürzester Zeit wie-
der dorthin zurück.

Das Ergo Board überzeugt 
mit Leichtigkeit
Aus der breitgefächerten Produkt-
palette der EGGER Bauprodukte 
profiliert sich das EGGER Ergo 
Board als ergonomische „Ein-Mann-
Platte“ mit geringem Gewicht und 
einfachem Handling. Diese Vorteile 
überzeugten die Experten-Jury des 
Rats für Formgebung: Die vielseiti-
ge Ausbauplatte wird in der Katego-
rie „Material and Surfaces“ mit dem 
Prädikat „Special Mention“ ausge-
zeichnet.

Mit nur elf Kilogramm Gewicht ver-
einfacht und beschleunigt das 
EGGER Ergo Board die Montage 
nichttragender leichter Trennwände 
auf Metall- oder Holzständerwerk. 
Die innovative Kantenprofilierung 
mit Stufenfalz längsseitig sorgt für 
ein leichtes Einsetzen und Positio-
nieren. Durch das quer seitige Nut- 
und Federprofil kann eine echte 
Endlosverlegung, unabhängig vom 
Tragwerksraster, verschnittarm er-
folgen. In Kombination mit dem 
Nagelraster auf der Oberseite und 
der, in den Kantenprofilen integrier-
ten, Dehnfuge ist ein schneller und 
unkomplizierter Einbau garantiert. 
Zudem zeichnet sich das EGGER 
Ergo Board durch hohe strukturelle 
Festigkeit und Brandsicherheit aus – 
dadurch wird die „Ein-Mann-Platte“ 
zum idealen Holzwerkstoff für den 
Innenraum.

– EGGER Holzwerkstoffe –

Für die Dekorvielfalt von Perfect-
Sense unter dem Titel „Evolution“ 
wird EGGER mit dem Prädikat 
„Winner“ in der Kategorie „Materi-
als and Surfaces“ ausgezeichnet.

Foto: Schüller Möbelwerk KG

Das ausgezeichnete EGGER Ergo 
Board wurde speziell für den Tro-
ckenbau und Innenbereich entwi-
ckelt.

Foto: EGGER Holzwerkstoffe

Das Holzdekor Eiche geschruppt 
(ED4014) lässt sich am besten mit 
den Adjektiven „kraftvoll und doch ge-
schmeidig“ beschreiben. Die braun- 
graue Farbgebung unterstreicht das 
moderne Erscheinungsbild der Eiche.

Foto: EGGER Holzwerkstoffe

Das Steindekor Schiefer Schwarz 
(ED4048) besticht durch farbliche 
Kontraste und weist eine sehr schö-
ne Tiefe auf.

Foto: EGGER Holzwerkstoffe

Auszeichnung für das EGGER 
Stammhaus: Architekt Bruno Moser 
wird mit dem German Design Award 
prämiert.

Foto: EGGER Holzwerkstoffe

Die prämierten Gloss Dekore von 
PerfectSense Evolution punkten mit 
hoher Tiefenwirkung und einer Op-
tik wie aus echtem Glas.

Foto: Ballerina-Küchen

Eduard Schüller e.K. unterstützt Spendenaktion „Brillen Weltweit“ – auch Sie können helfen!

Der COBA-Bedachungsfachhändler 
Schüller unterstützt die Spenden-
aktion „Brillen Weltweit“, die Be-
dürftigen in aller Welt hilft, eine kos-
tenlose Sehhilfe zu erhalten. Denn 
es gibt Millionen Menschen, die sich 
keine Brille leisten können. Dafür 
wurde ein weltweiter Spendenauf-

ruf gestartet. Hier kann jeder mit-
machen, der alte Brillen, Brillenge-
stelle oder Sonnenbrillen hat. 

Die gespendeten Sehhilfen werden 
in einem Integration Unternehmen 
mit einem Team von 32 Mitarbeitern 
geprüft und bearbeitet. In Etuis mit 

Brillenpass verpackt werden die 
Brillen versandfertig gemacht, wo-
bei der Versand nach Bestellung 
erfolgt, per Palette oder Container. 
Versendet wird ausschließlich an 
Non-Profit-Organisationen, die die 
Spenden an Kliniken, Kranken- und 
Missionsstationen weiterleiten in 
zurzeit 15 Projekte. Besonders viele 
aufbereitete Sehhilfen gehen nach 
Afrika und werden dort kostenlos 
an Bedürftige verteilt.

Weltrekord geschafft! 
Innerhalb der Spendenaktion „Bril-
len Weltweit“ gab es jetzt ein ge-
meinnütziges Projekt: Mit einer 
Brillenkette aus fast 25.200 Brillen, 
die mit rund 50.000 Kabelbindern 
aneinander gekettet wurden, ent-
stand der Weltrekord Die längste 
Brillenschlange der Welt. Sie hat-
te eine Länge von exakt 3.597,50 
Metern. Am 7. Oktober wurde sie 
auf der Festung Ehrenbreitstein 
in Koblenz präsentiert. Hinter 
dem spektakulären Namen wollte 
der Koblenzer Augenoptikermeis-
ter Carlo Wagner und Johannes 
Klein mit dem neuen Weltrekord im 

Guinnessbuch der Rekorde für 
das gemeinnützige Projekt wer-
ben. Carlo Wagner und Johannes 
Klein ging es aber um weit mehr 
als nur um den Weltrekord. Ihnen 
ist die Aktion „Brillen Weltweit“ 
eine Herzensangelegenheit. Denn 
lediglich 3 Prozent aller Altbrillen 
werden in Deutschland recycelt. 
Der Rest 97 Prozent verschwindet 
einfach in der Mülltonne! Auch Otto 
Schneider, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der Firma Schüller, war 
von der Idee begeistert und möch-
te seinerseits auch die Dachhand-
werker für die Aktion Brillen Welt-
weit mit ins „Spendenboot“ holen. 
Je mehr mitmachen, desto besser! 

– SCHÜLLER –

Die Firma Schüller begrüßt die Spendenaktion „Brillen Weltweit“. Mit dem 
zusätzlichen Spendenaufruf „Die längste Brillenschlange der Welt“ ist 
sogar ein neuer Weltrekord gelungen. Otto Schneider (Geschäftsführen-
der Gesellschafter Schüller, 3. v. r.) und Gaspare Lazzara (2. v. r.) von der 
Firma Schüller unterstützen dabei die Initiatoren Carlo Wagner (links) und 
Johannes Klein (rechts). Fotos: Schüller

Otto Schneider (rechts) und Gaspare 
Lazzara besuchten das Recycling-
unternehmen Brillen Weltweit in 
Koblenz, um sich vor Ort über das 
Projekt zu informieren.

Wer mithelfen möchte: 
Jetzt spenden – sammeln – abschicken. Spenden Sie Ihre alten Brillen, 
Brillengestelle oder saubere Brillenhüllen und tun Sie Gutes! 

Versandanschrift:
Brillen Weltweit · Moselweißer Straße 36 · 56073 Koblenz



*RotoQ und Designo R8 sind Gesamtsieger der Zufriedenheitsstudie 2013 und 
2017 durch den TÜV Rheinland. Getestet wurde in den Kategorien Produktqualität, 
Montagefreundlichkeit und Anwenderfreundlichkeit. Im Test waren drei Dachfens-
ter. Detaillierte Testergebnisse unter
www.roto-dachfenster.de/testergebnisse
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Hochleistungsdämmstoffe 
URSA PUREONE  weiterentwickelt
URSA hat die bereits 2010 auf dem 
Markt eingeführte Premiummarke 
URSA PUREONE in ihren bewähr-
ten Eigenschaften weiterentwickelt. 
Der innovative Dämmstoff vereint 
Natürlichkeit und hohe Leistungs-
fähigkeit in einem Produkt.
 
Durch den Einsatz von natürlichen 
Materialien und durch die Kombi-
nation mit den technischen Eigen-
schaften hinsichtlich Wärme- und 
Schallschutz sorgt der Hochleis-
tungsdämmstoff für Behaglichkeit 
und Wohnkomfort zu jeder Jahreszeit. 
Zusätzlich trägt URSA PUREONE 
zum Brandschutz und damit zu ei-
nem hohen Maß an Sicherheit in den
eigenen vier Wänden bei.

Natürlich & wohngesund 
 dämmen mit URSA PUREONE
URSA PUREONE besteht zu über 
99 Prozent aus natürlichen und wie-
derverwertbaren Ressourcen und 
einem Bindemittel auf Basis nach-
wachsender Rohstoffe. Der Dämm-
stoff aus Mineralwolle übt nachweis-
lich einen positiven Einfluss auf die 
Luftqualität in Innenräumen aus. 
Denn, nicht nur die natürlichen In-
haltsstoffe sind frei von Formalde-
hyd, Lösemitteln, Phenolen, künst-
lichen Farbstoffen und Ammoniak,
sondern auch bei der Herstellung 
des Dämmstoffs entsteht kein Form-
aldehyd. So erfüllt URSA PUREONE 
die Anforderungen des Umweltzei-
chens „Der Blaue Engel – schützt 
Umwelt und Gesundheit, weil emis-
sionsarm“ und die höchsten frei-
willigen Standards in der EU an die 
Emissionen in die Innenraumluft, 
belegt durch das Zertifikat Eurofins 
INDOOR AIR COMFORT GOLD. 

Extrem leistungsfähige 
 Dämmung
URSA PUREONE verfügt über sehr 
gute wärmedämmende Eigenschaf-
ten für einen hohen Wohnkomfort. 
URSA PUREONE bietet sowohl im 
Winter einen exzellenten Wärme-
schutz wie auch im Sommer einen 
ausgezeichneten Hitzeschutz. Das 
schafft zu jeder Jahreszeit Behag-
lichkeit in allen Räumen, spart zu-
sätzlich Heizkosten und trägt darü-
ber hinaus zum Klimaschutz bei. 

Der Dämmstoff aus Mineralwolle 
leistet einen wesentlichen Beitrag 
zum vorbeugenden baulichen Brand-
schutz, denn er ist nichtbrennbar 
und glimmt nicht. So lassen sich 
mit PUREONE selbst Brandschutz-
konstruktionen in F30- bis F90-Qua-
lität herstellen. 

Zudem ist die Mineralwolle sehr 
gut schalldämmend. Lärmbelästi-
gungen von innen und außen wer-
den durch den Dämmstoff spürbar 
reduziert – für mehr Ruhe in allen 
Räumen.

Darüber hinaus verfügt der Hoch-
leistungsdämmstoff über starke 
mechanische Eigenschaften, die bei 
der Verarbeitung überzeugen. Der 
Dämmstoff lässt sich besonders 
leicht und zeitsparend schneiden. 
Ob Platte oder Rolle – er füllt Hohl-
räume zuverlässig und punktet mit 
hoher Klemmkraft und dauerhafter 
Formstabilität. So werden Wärme- 
und Schallbrücken sicher vermieden.
 
Durch die Kombination der vielfäl-
tigen Vorteile in einem Produkt ist 
URSA PUREONE besonders für 
wohngesunde und nachhaltige Bau-

ten, wie beispielsweise Kindergär-
ten, Schulen und Krankenhäuser, 
geeignet.

URSA im Internet: www.ursa.de

– URSA –

Der weiterentwickelte Hochleistungsdämmstoff URSA PUREONE ist ab 
Oktober als Spannfilz und Untersparrenfilz, Trennwandplatte und Holz-
rahmenfilz in neuer Produktverpackung erhältlich. Foto: URSA

Der neue COBA-Investitionsgüterkatalog ist da!
Jetzt in die Zukunft investieren

Mit dem neuen COBA-Investitionsgüterkatalog gibt es ab sofort viele 
attraktive Angebote für Kunden des COBA-Fachhandels. So kön-
nen Sie schon jetzt in die Saison 2018 investieren und sich für 2017 
steuerliche Vorteile sichern. 

Die Investitionsgüter-Angebote sind 
wie in jedem Jahr in einem über-
sichtlichen Katalog zusammenge-
fasst, der vom 1. November 2017 
bis zum 31. März 2018 gültig ist. 
Der COBA-Investitionsgüterkatalog 
2017/2018 bietet auf 60 Seiten ei-
nen Überblick über das vielfältige 
Programm von 23 Lieferanten in 
folgenden Bereichen:

▲ Maschinen und Werkzeuge
▲ Schweiß- und Löttechnik
▲ Leitern und Gerüste
▲ Bauaufzüge 
▲ Schutzausrüstungen
▲ Transportboxen und 
 Ladungssicherung
▲ Kabeltrommeln und Strahler
▲ Berufsbekleidung

Wo gibt es den COBA-Investitionsgüterkatalog?
Die COBA-Fachhändler vor Ort informieren 
gern über das umfangreiche Angebot und hal-
ten den Katalog mit allen Preisen für interes-
sierte Kunden bereit. Für ganz Eilige steht der 
Katalog auch als PDF-Datei zum Herunterla-
den auf der COBA-Internetseite www.coba-
osnabrueck.de, dort unter dem Menüpunkt 
„Mediathek“. Oder nutzen Sie einfach diesen 
QR-Code:
 – COBA –

Premiumqualität von Roto
Hochwertig bauen in allen Segmenten

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz 
und Wohngesundheit sind beim 
hochwertigen Bauen entschei-
dend. Dachhandwerk und Han-
del finden in Roto Dachfenstern 
die passende Lösung in Premium-
qualität – über alle Sortiments-
bereiche hinweg und in allen 
Preis-Leistungsklassen.

So sind ein reduzierter Energiever-
brauch sowie eine bessere Däm-
mung nur einige Anforderungen, die 
Roto Dachfenster dank ausgezeich-
neter Energieeffizienz bis zur Pas-
sivhaustauglichkeit erfüllen. Beste 
Produktqualität und Langlebigkeit 
in allen Klassen unterstützen das 

Prinzip der Nachhaltigkeit. Durch 
ihre hohe Montagefreundlichkeit 
sparen Roto Lösungen zudem be-
reits auf der Baustelle Zeit und 
bares Geld, denn der Einbau ge-
lingt einfach, sicher und schnell. 

Dass auch das Wohlbefinden der 
Bewohner nicht zu kurz kommt, 
beweist eine Prüfung des Sentinel 
Haus Instituts. Dieses bestätigt, 
dass sämtliche Roto Produkte emis-
sionsarm und gesundheitlich un-
bedenklich sind. So ist auch das 
hochwertige Leben unter dem Dach 
sichergestellt.

– ROTO –

Fotos: Roto



Wir machen 

den 

Unterschied

Warum sind  
unsere Boden-
treppen so  
einzigartig?

TRIO-MONTAGE-SYSTEM 
noch nie war der Einbau so einfach

Trio-Montage-System ohne Schäumen und 
Kleben. Durch Einschieben der Bodentreppe 
in die Deckenöffnung macht der WDL den 
luftdichten Bauwerkanschluss, Montage-
schrauben in die vorgebohrten Löcher setzen, 
mit dem Akkuschrauber festschrauben –  
fertig.

KLIMA-DICHT-SYSTEM 
so dicht wie ein Fenster

Klima-Dicht-System bedeutet Verschlusstech-
nik aus dem Fensterbau. Die Bodentreppen 
Designo und Quadro schließen sicher dicht 
mit Deventer- Fensterdichtungen und Roto 
Fensterbeschlägen 100 % geprüft.

TRIO-MONTAGE-SYSTEM

KLIMA-DICHT-SYSTEM

Columbus Treppen GmbH | Gutenbergstraße 21 | 86356 Neusäß
Telefon +49 821 46051-0 | info@columbus-treppen.de
www.columbus-treppen.de | www.masstreppen.de
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Warm Anziehen
Von Rheumadecken, Heizgürteln und der kalten Jahreszeit

Es ist wieder soweit: Der morgend-
liche Blick aus dem Küchenfenster 
zeigt Morgentau und weiße Wiesen 
beziehungsweise zugefrorene Wind-
schutzscheiben sowie Reif auf Fahr-
zeugdächern und Motorhauben. 
Für Dachhandwerker und Abdich-
tungsprofis heißt das: Warm anzie-
hen! Doch nicht nur Angora-Unter-
wäsche und Pudelmütze haben 
wieder Saison. Auch der Enke-Heiz-
gürtel wird jetzt wieder aus seiner 
knallroten Transportbox geholt und 
passgenau um die Gebinde des seit 
über 50 Jahren bewährten Blech-
kaltklebers Enkolit gelegt. Das elek-
trische Heizband eignet sich hervor-
ragend zur Erwärmung von Enkolit 
und zwar direkt im Gebinde. Sein 
230-Volt-Anschluss bringt das zum 
Aufkleben von Metallprofilen auf 
Mauern, Gesimsen, Fensterbänken, 
Attiken und anderen Bauteilen ent-
wickelte Produkt auf optimale Be-
triebstemperatur.

Dazu Arno Schlemmer, Enke-Tech-
niker für die Region Südtirol: 
„Der Enke-Heizgürtel ist wesentlich 
effektiver als Omas ausgediente 
Rheumadecke. Sein Einsatz sorgt 
dafür, dass sich Enkolit viel einfa-
cher aus dem Gebinde entnehmen 
lässt. Auch das Auftragen mit dem 
Rillenspachtel wird deutlich erleich-
tert. Übrigens passt der Heizgürtel 
auch perfekt um die 12,5-kg-Ge-
binde unseres Flüssigkunststoffs 
Enkopur und spart somit nicht nur 
Kraft sondern auch Zeit und Geld.“

Der Enke-Heizgürtel ist ein echter 
Dauerbrenner. Erhältlich ist er beim 
jedem gut sortierten Enke-Fach-
händler. Die Lieferung erfolgt in einer 
robusten Kunststoffbox auf der Ge-
brauchsanleitung und Sicherheits-
hinweise direkt aufgedruckt sind.

Im Internet: www.enke-werk.de

– ENKE –

Der Enke-Heizgürtel ist ein echter Dauer-
brenner. Direkt im Gebinde bringt er 
Enkolit sowie Enkopur auf optimale Ver-
arbeitungstemperatur. Fotos: Enke

DBSommerfest in Schwerin und Lübeck

Wie auch im letzten Jahr trafen sich wieder Kunden 
und Mitarbeiter von DBS und Vertreter der Industrie, 
um gemeinsam ein sommerliches Fest zu feiern. 
In angenehmer und familiärer Atmosphäre fühlten 
sich alle sichtlich wohl und man 
konnte auch mal über Dinge ab-
seits des Tagesgeschäftes plau-
dern. Ein mediterranes Grillbuffet 
und eine Vielzahl an Getränken sorg-
ten für das leibliche Wohl aller Gäs-
te. Auch die Kinder machten große 
Augen angesichts von Zuckerwatte 
und Popcorn.

Nachmittags ging es los und bald 
kamen die Gäste an den Niederlas-
sungen von DBS in Schwerin und 
Lübeck an und die ersten Kinder 
machten sich auf, die Hüpfburg zu 
entern, während sich Mama und 
Papa bei einem Willkommensge-
tränk nett unterhalten konnten. Für 

die Kleinen war es ein großes Fest. Neben Zucker-
watte und Popcorn, gab es auch andere Lecke-
reien. Viel Spaß boten eine Hüpfburg, ein Riesen-
trampolin und das Inline-Pony-Reiten. Da kam 
keine Langeweile auf! Die Kids konnten sich voll 
austoben und werden bestimmt wieder nachfragen, 
wann das nächste DBSommerfest stattfindet! Aber 
auch die Großen kamen auf ihre Kosten und konn-
ten nach lecker gegrilltem Fleisch oder Gemüse 
noch auf Kaffee und Kuchen zurückgreifen, oder 
aber an einer köstlichen Weinprobe teilnehmen. 

Abschließend waren alle begeistert und DBS be-
dankte sich noch einmal bei den Helfern und Unter-
stützern. Ein nächstes Fest kommt ganz bestimmt! 

– DBS –

Die Firma Hof lud auch die Handball-Mädels der TSG 1847 Bürgel zum 
Oktoberfest ein. Die feschen Damen brachten „frischen Wind“ mit und 
trugen zu dem fröhlichen Abschluss dieses Festes bei.

O’ zapft is beim Dach-Hof-Oktoberfest 

Am 6. Oktober hieß es bei Dach-Hof 
in Mühlheim zum 5. Mal: „O’ zapft 
is!“. Beim alljährlichen Oktoberfest 
hatten Kunden und Mitarbeiter der 
Firma Hof einen riesen Spaß. 

Die beliebte Veranstaltung ist der 
absolute Höhepunkt eines jeden 
Jahres. In lockerer Atmosphäre 
kann man den Kundenkontakt pfle-
gen und es sich zusammen auch 
einfach mal gut gehen lassen. Bei 
zünftiger Brotzeit und dem ein oder 
anderen Maß Bier kam bei Guter-
Laune-Musi schnell Stimmung auf – 
hier durfte auch auf den Bänken 
getanzt werden.

– DACH-HOF –

Fotos: DBS

Fotos: Dach-Hof



WWW.PREFA.COMDACH & FASSADE 

DAS PREFA 
ENTWÄSSERUNGS-

SYSTEM
LÄSST SIE NICHT IM REGEN STEHEN.

Das Dachrinnen-Gesamtsystem von PREFA bietet Ihnen das komplette Aluminium-Rinnenprogramm 
inklusive Montagezubehör aus einer Hand - und in Ihrer Wunschfarbe! Damit sich alle Teile perfekt in das 

Gesamtbild Ihres Gebäudes einfügen.

100 % Aluminium. 40 Jahre Garantie. 
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PU-Dämmsysteme mit Unterdeckungs- bzw. Unterdachfunktion 
Von Fuß bis First – Vom Anfang bis zum Endort

Unterdeckung aus Dämmung
Sichere Dächer mit ökonomic 
und PUR Unterdach
Geneigte Dächer, die zu Wohnzwe-
cken genutzt werden, müssen unter 
ihrer Dachdeckung stets eine zwei-
te wasserführende Ebene besitzen. 
Diese Ebenen werden zunehmend 
mithilfe von Aufsparrendämmun-
gen erstellt, die mit robusten Unter-
deckbahnen beschichtet sind. Das 
Handwerk nennt sie gerne Dämm-
schalungen, weil mit den dünnen 
Dämmlagen, wie bei Schalungen, 
vollflächige feste Ebenen über den 
Sparren geschaffen werden. Dabei 
spielt der Wärmeschutz des Dämm-
stoffes eine entscheidende Rolle, 
denn der zurzeit für förderwürdi-
ge Dächer geforderte U-Wert von 
0,14 W/m²K (KfW Neubau Effizienz-
haus 55 mit vereinfachtem Nach-
weis und Sanierung als Einzelmaß-
nahme) ist bei einer üblichen 160 mm 
dicken MW-Zwischensparrendäm-
mung, bei voller Funktionalität der 
Unterdeckung, bereits mit einer nur 
80 mm dicken PU-Dämmschalung 
erreichbar. Der PU-Pionier puren aus 
Überlingen hat den Mehrfachnutzen 
dieser Systeme erkannt und bietet 
verschiedene Lösungen für bauüb-
liche Anforderungen bis zur Klasse 
3 oder höchste Anforderungen bis 
zur Klasse 1 an. 

Klassen-Lösungen: 
Die Anforderungen an ein Unter-
dach sind in den Fachregeln des 
Dachdeckerhandwerks festgelegt. 
Sie beschreiben sechs Klassen von 
Zusatzmaßnahmen zur Regensi-
cherheit einer Dachdeckung. Das 
einfachste Unterdach besteht aus 
einer Unterspannbahn, die frei hän-
gend über die Sparren gelegt wird 
(Zusatzmaßnahme Klasse 6). Diese 
einfache Unterspannung eignet sich 
für Scheunen oder Carports. Unter-
dächer für bewohnte Dachgeschos-
se bestehen aus leistungsfähigen 
Unterdeckbahnen, die an Längs- 
und Querstößen verklebt werden 
können (Zusatzmaßnahme Klasse 4, 
mit Nageldichtmaterialien unter der 
Konterlattung Klasse 3). Sehr flach 
geneigte Dächer, das sind solche, 
die unterhalb der Regeldachneigung 
der Dachdeckung liegen, fordern 
zuweilen sogar ein regensicheres 
oder wasserdicht verschweißtes Un-
terdach der Klasse 2 oder 1. Auch 
dafür bietet puren mit dem Aufspar-
rendämmsystem PUR Unterdach 
eine wasserdichte und schweiß-
bare Variante an. 

Wasserführung auf 
 Dämm schalung: 
Um ein wasserführendes Unterdach 
zu erstellen, sind die Unterdeckbah-
nen in ihren Überlappungsbereichen 
zu verkleben. Bei puren geschieht 
dies mit werkseitig aufgetragenen 
hochwertigen Kleber-in-Kleber-Sys-
temen. Die so gesicherte Unter-
deckung wird an Gauben, Dach-
fenstern, Antennendurchbrüchen, 
Dunstrohren, Kehlen, Graten oder 
Firsten unterhalb der eigentlichen 
Dachdeckung nochmals mit spezi-
ellen, auf das Material der Unterde-
ckung abgestimmten Klebebändern 
angeschlossen. So ist sicherge-
stellt, dass bei Schneeverwehun-
gen oder verwehtem Starkregen das 
hinter die Dachdeckung gelangte 
Wasser schadensfrei zur Regenrin-
ne abläuft. Die robusten Unterdeck-
bahnen des ökonomic-Dämmsys-
tems von puren erfüllen zu diesem 
Zweck beispielsweise die Prüfkri-
terien der höchsten Klasse UDB-A 
und sind gemäß den Fachregeln 
des ZVDH mit entsprechendem 
Systemzubehör auch als Behelfs-
deckung einsetzbar. 

Sogar wasserdicht: 
Ist für Wohndächer ein regensiche-
res oder wasserdichtes Unterdach 
als Zusatzmaßnahme der Klasse 2 
oder 1 gefordert, kommen speziel-
le, hoch leistungsfähige Unterdeck-
bahnen zum Einsatz. Der Überlinger 
PU-Hersteller puren hat für so hohe 
Anforderungen seiner Kunden aus 
Süddeutschland und den angren-
zenden Alpenländern das Aufspar-
rendämmsystem PUR Unterdach 
entwickelt. Die für diese Anforde-
rungen eingesetzten Bahnen lassen 
sich einerseits wie üblich verkle-
ben, aber auch per Heißluft oder 
Quellschweißmittel wasserdicht ver-
schweißen. Mit speziellen Schlepp-
streifen sind auch Konterlatten, 
Kehlen und Anschlüsse aller Art in 
ein solches wasserdichtes Unter-
dach integrierbar. Da die Bahnen 
diffusionsoffen sind, erfolgt die Ein-
bindung der Konterlattung ohne Ge-
fahr für den Holzquerschnitt.

Für klassisch ausgebaute Wohn-
dächer mit Gauben oder Dachfens-
tern empfiehlt sich heute eine 
Dämmschalung also nicht nur we-
gen des sehr guten Wärmeschut-
zes, sondern auch wegen der 
grund soliden Ausbildung der zwei-
ten wasserführenden Ebene, die 
das Bauwerk schützt. 

puren im Internet: www.puren.com

– PUREN –

Eine effiziente Wärmedämmung und 
dazu eine robuste Unterdeckung 
bietet das Aufsparrendämmsystem 
ökonomic von puren.

Während der Bauphase werden die 
Unterdeckungen stark belastet. 

Die Verklebung der Unterdeckbah-
nen ist bei Wohndächern wichtig. 

Klebezubehöre wie Firstbänder voll-
enden das Unterdach.

Mit PUR Unterdach von puren sind 
auch wasserdichte Unterdächer 
möglich.

Bei einem wasserdichten Unterdach 
werden auch die Kehlen wasserdicht 
verschweißt. Fotos: puren



Werden Sie jetzt RHEINZINKer Profiwelt-Partner
und nutzen Sie exklusive Partner-Leistungen:

   Kostenlose Services für Planung und Projektdurchführung

  Vergünstigte Schulungen und Angebote

  Maßgeschneiderte Verkaufshilfen

   Nützliche Sachprämien für die tägliche Arbeit

   Persönliche Ansprechpartner und Expertenberatung

Werden Sie Teil einer starken Gemeinschaft,

Sie profitieren in jedem Fall!

Gleich informieren und anmelden:

www.rheinzinker.de

MEHR BEKOMMEN 
LEICHT GEMACHT

Jürgen Miller, Geschäftsführer
Ludwig Miller Fassaden-
und Dachbau GmbH
RHeINZINKer Profiwelt-Partner

Service-Hotline:
02363 605 123 · profiwelt-partner@rheinzink.de
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Herzlich Willkommen in der Welt der Dachdecker!
Gallhöfer kleidet Azubis seines Kunden ein

Zwei neue Auszubildende 
des Dachdeckermeisters 
Eugen Schlautmann aus 
Oberhausen wurden beim 
COBA-Fachhändler Gall-
höfer von Kopf bis Fuß neu 
eingekleidet und ausge-
stattet.

Dazu zählte neben dem pro-
fessionellen Dachdecker- 
Outfit auch der COBA- 
Dachdeckerkoffer, der ein 
sorgfältig ausgewähltes 
Werkzeugsortiment enthält. 
Denn nicht nur die Profis brauchen gutes Werkzeug für ihren Einsatz auf 
der Baustelle. Gerade auch beim Start ins Berufsleben sollten Lehrlinge 
mit dem richtigen Rüstzeug ausgestattet werden. Zusammen mit dem 
sympathischen Team von Gallhöfer konnte Dachdeckermeister Eugen 
Schlautmann seine beiden neuen Lehrlinge ausrüsten.

– GALLHÖFER –

Neue Zulassung für URSA XPS TWINS
Das Deutsche Institut für Bautechnik 
(DIBt) hat für die hochdruckfesten 
Extruderschaumplatten URSA XPS 
D N-III-L TWINS in Multilayer-Tech-
nologie zwei Zulassungen erteilt.

Damit hat URSA als erster Hersteller 
die Zulassung für thermisch verbun-
dene Extruderschaumplatten in 
Dicken von 100 bis 400 mm für 
das Umkehrdach und den Perime-
terbereich erhalten. Die Verlegung 
von mehrlagig hergestellten XPS-
Produkten ist für diese Anwen-
dungen nicht genormt. Deshalb ist 
hierfür eine allgemeine bauaufsicht-
liche Zulassung durch das DIBt 
notwendig.

Die Zulassung Z-23.33-2082 gilt für 
die Dämmung erdberührter, statisch 
nicht tragender Bauteile. Sowohl 
bei Bodenfeuchte und nicht stau-
endem Sickerwasser, als auch im 
drückenden Wasser kann URSA XPS 
D N-III-L TWINS eingesetzt wer-
den. Zudem kommen die Dämm-
platten im Umkehrdach zum Ein-
satz. Die Zulassung Z-23.31-2081 
gilt für die Verlegung auf bekiesten 
und begrünten Umkehrdächern 
sowie auf dem Terrassendach.

Höhere Dämmleistung mit 
URSA XPS TWINS
Dank der Zulassung können sämt-
liche Gebäudetypen besonders 

energieeffizient errichtet werden, 
denn sie überzeugen durch be-
sonders niedrige Lambda-Werte. 
Beispielsweise beträgt der Nenn-
wert λD für die Dicken 160 –180 mm 
0,033 W/(m·K). Die Multilayer-
Dämmplatten können bis zu einer 
Dicke von 400 mm im Bereich Peri-
meter (statisch nichttragende Bau-
teile) oder im Umkehrdach einge-
setzt werden. URSA XPS D N-III-L 
TWINS bietet damit optimalen Wär-
meschutz.

URSA XPS – 
wenn es hart auf hart kommt
URSA XPS ist ein Dämmstoff, der 
vor allem durch seine extrem hohe 
Belastbarkeit überzeugt. Die ver-
rottungsbeständigen Dämmplatten 
URSA XPS zeichnen sich durch op-
timalen Wärmeschutz, praktisch 
keine Wasseraufnahme und hohe 
Dauerdruckfestigkeit aus. Sie sind 
schwer entflammbar mit der Bau-
stoffklasse B1 nach DIN 4102. 
Zudem werden die extrudierten 
Poly styrol-Hartschaumplatten um-
weltfreundlich mit CO2 geschäumt, 
sind HBCD-frei und enthalten als 
Zellgas Luft.

URSA im Internet: www.ursa.de

– URSA –Die Extruderschaumplatten URSA XPS D N-III-L TWINS verfügen über die 
besonderen Eigenschaften, die eine Wärmedämmung im Umkehrdach vor-
weisen muss, z. B. eine hohe Nenn- und Dauerdruckfestigkeit, geringe Was-
seraufnahme und vor allem eine ausgezeichnete Frost-/Taubeständigkeit.

Firmenjubiläum: 
COBA-Fachhändler TECTO feierte 25 Jahre

Am 8. September war es bei Tecto 
in Stolpen Zeit, das Glas zu erhe-
ben. Viele Kunden und Partner aus 
Industrie und Handel waren zusam-
mengekommen, um einen Rück-
blick auf ein Vierteljahrhundert am 
Standort in der Nähe von Dresden 
zu feiern.

Die Entwicklung der letzten Jahre 
gab genügend Anlass stolz zu sein. 
Geschäftsführer Mario Krumbiegel 
hielt die Festansprache vor zahlrei-
chen Kunden, Lieferanten und Gäs-
ten. blickte er dabei schwerpunkt-
mäßig auf die Zeit von 2008 bis 
heute zurück – seither steht er am 
Steuer. Unter den zahlreichen Gra-
tulanten waren COBA-Geschäfts-
führer Bernd Lordieck sowie wei-

tere Vertreter der COBA und der 
Bürgermeister von Stolpen.

„Wir haben uns über jeden Gast 
und die vielen persönlichen Glück-
wünsche sehr gefreut. Besonders 
schön war es, dass auch ehemalige 
Mitstreiter mit uns gefeiert haben“, 
so Steffen Mühle. Teilweise sind 
Kollegen seit der ersten Stunde dem 
Unternehmen treu geblieben. Dies 
würdigte auch Mario Krumbiegel in 
seiner Rede. 

Beim Blick in die Zukunft wurden 
die Schwerpunkte auf die verbes-
serten Möglichkeiten gelegt, die 
Tecto mit dem neueröffneten Ab-
hollager am Standort Bannewitz 
und dem Erweiterungsbau der Nie-
derlassung in Radebeul seinen Kun-
den bieten kann. Neben dem Han-
del wird dabei auch die Fertigung 
von Mauerabdeckungen, Attiken, 
Bauprofilen und Sonderlösungen 
fürs Dach ausgebaut.

Anschließend war es Zeit, das lecke-
re Buffet zu eröffnen und bei Livemu-
sik zum gemütlichen Teil des Abends 
überzugehen. Ob Tanzbein schwin-
gen oder Wettbewerb beim Bullen 
reiten: Für jeden war etwas dabei. 

Weitere Bilder und Infos zu Neuhei-
ten finden Sie unter 
https://www.facebook.com/tecto.de/

– TECTO –

Viele Gäste nutzten die Möglichkeit, 
sich auf dem Jubiläums-Plakat zu 
verewigen.

Auch vor dem Zelt versammelten sich viele Gäste zum netten Gespräch 
und zum Zuschauen beim Bullenreiten.

Im Zelt herrschte eine gute Stimmung: Bei Live-Musik und Leckereien vom 
Buffet ging man zum gemütlichen Teil des Abends über. Fotos: TECTO

Foto: Gallhöfer

Foto: URSA
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STEICO Dachaufbauten (Unterdeckplatten): 
Die zweite Haut für sichere Dächer

Ob Neubau oder Sanierung – STEICO 
bietet eine breite Auswahl für dau-
erhaft sichere Dachaufbauten. Der 
Systemanbieter für ökologische Bau-
produkte baut seine Position als 
branchenweit größter Hersteller von 
ökologischen Dämmstoffen stetig 
weiter aus. Holzfaser-Unterdeckplat-
ten stellt STEICO aus dem Nass- 
und aus dem Trockenverfahren her. 
Top in Qualität, dauerhafter Schutz 
und besonders ökologisch – das 
macht die STEICO Produkte für 
heutige Bauvorhaben so zukunfts-
sicher.

Sofortiger Witterungsschutz 
vor Regen, Wind und Hitze
STEICO Unterdeckplatten sind 
durchgehend hydrophobiert, also 
wasserabweisend. Dabei handelt es 
sich nicht nur um eine oberflächli-
che Beschichtung, die Platten sind 
durch und durch geschützt, so 
müssen z. B. Schnittkanten nicht 
nachgearbeitet werden. Als wasser-
führende Schicht schützen die Un-
terdeckplatten die gesamte Dach-
konstruktion dauerhaft vor Nässe. 

Die umlaufende Profilierung von 
STEICO Unterdeckplatten ermög-
licht die winddichte Eignung und 
Wasserableitung ohne zusätzliche 
Fugenverklebung bei Dachnei-
gungen von mindestens 16°. Mit 
STEICOsafe steht zusätzlich ein 
Produkt im Portfolio, welches ab 
einer Dachneigung von > 5° einge-
setzt werden kann. So schützen die 
Unterdeckplatten noch am Tag der 
Verlegung das Gebäude vor Regen, 
Hitze und Witterungseinflüssen. Sie 
können ebenso als Behelfsdeckung 
(ohne Dachziegel) eingesetzt wer-
den. Eine Freibewitterung ist in der 
Regel bis zu 4 Wochen möglich.

Hervorragende Stabilität, 
 herausragender Hitze- und 
Schallschutz
Mit einer Rohdichte von 270 kg/cbm 
gehören STEICOuniversal Dämm-
platten zu den massivsten Dämm-
stoffen, die am Markt verfügbar 

sind. Die Platten sind besonders 
druckfest und behalten ihre Wetter-
schutzeigenschaften für Jahrzehnte. 
Ebenso kann die STEICOspecial 
mit einer Rohdichte von 240 kg/cbm 
punkten. Für den Hitzeschutz im 
Sommer gilt: Je mehr Masse die 
Baustoffe haben, desto mehr Hitze 
kann gepuffert werden, desto höher 
ist ihr Hitzeschutz. Gerade beson-
ders leichte Dämmstoffe tun sich 
hier schwer. STEICO Dämmplatten 
mit ihrem hohen Volumengewicht 
vereinen hier auf einzigartige Wei-
se Dämmung mit Masse. Das Resul-
tat: exzellenter Hitze- und Schall-
schutz. 

Vermindert konstruktive 
 Wärmebrücken
Über die massiven Bauteile eines 
Gebäudes geht besonders viel Wär-
me verloren. Bei Dachkonstruktio-
nen stellen Vollholz-Sparren eine 
größere Wärmebrücke dar. Beim 
Einsatz von STEICO Unterdeck-
platten reichen bereits wenige 
Zentimeter Dämmstärke um diese 
Wärmebrücken wirksam zu mini-
mieren – wichtig für den Bau von 
Energiesparhäusern. 

Diffusionsoffen für intelligentes 
Feuchtemanagement
Die Bauphysik fordert: Außen so 
diffusionsoffen wie möglich, innen 

so diffusionsdicht wie nötig. STEICO 
Unterdeckplatten werden diesen 
Grundsatz in idealer Weise gerecht. 
Dank des hohen Verdunstungspo-
tenzials reicht auf der Innenseite 
meist der Einsatz einer dampfbrem-
senden Holzwerkstoffplatte für eine 
dauerhaft sichere Konstruktion. 

Einfach und sicher zu verarbeiten
STEICO Unterdeckplatten lassen 
sich mit Standardwerkzeugen be-
arbeiten, z. B. mit üblichen Kreis- 
oder Stichsägen. Grate, Kehle und 
stumpfe Stöße lassen sich mit 
STEICO Unterdeckplatten einfach 
und sicher ausführen. 

In Kombination mit dem umfangrei-
chen STEICO Dichtungssystem wird 
ein sicherer Anschluss an alle be-
grenzenden Bauteile gewährleistet. 

Alles im System
Das STEICOmulti Dichtungssystem 
bietet die komplette Vielfalt an Luft-
dichtungs- und Dampfbremsbah-
nen sowie passende Klebebänder, 
Primer und Dichtstoffe. Präzise auf-
einander abgestimmte Komponen-
ten sorgen für höchste Qualität und 
bauphysikalische Sicherheit. Dank 
dem übersichtlichen, schlanken 
System kann eine dauerhaft dichte 
Gebäudehülle einfach und sicher 
erstellt werden. 

Holzfaser auch optimal 
für Flachdach
Vollgedämmte Flachdachkonstruk-
tionen in Holzbauweise stellen 
besondere bauphysikalische An-
forderungen. Aufgrund der sehr dif-
fusionsdichten äußeren Flachdach-
bahnen ist eine Rücktrocknung in 
der Verdunstungsperiode nur im 
Rahmen der Umkehrdiffusion, also 
nach innen möglich. Mit STEICO-
roof bietet STEICO eine ökologi-
sche Dämmplatte, die mit ihrer 
durchgehenden Hydrophobierung 
optimal für Flachdach-Dämmungen 
geeignet ist. 

– STEICO –

Landesinnungsverband Mecklenburg-Vorpommern 

Über 100 Experten beim ersten DACH-FORUM
Großer Andrang beim ersten DACH-FORUM Mecklenburg-Vor-
pommern in Güstrow: Mehr als 100 Dachdecker sowie Architekten, 
Planer und Sachverständige diskutierten am 2. November 2017 
auf der Fachtagung über aktuellen Themen der Branche. Hochka-
rätige Referenten informierten etwa über die Dampfbremse, Neue-
rungen im Fachregelwerk, die richtige Entwässerung von Flach-
dächern sowie außergerichtliche Streitbeilegung. Die begleitende 
Ausstellung zum Drohneneinsatz bei Dachinspektionen und La-
dungssicherungssystemen rundete das vielfältige Programm ab. 
Spätestens 2019 soll es eine Fortsetzung der Fachtagung geben, 
heißt es vom Förderkreis und dem Landesinnungsverband des 
Dachdeckerhandwerks Mecklenburg-Vorpommern, den Organisa-
toren dieses Branchentreffs.

– LIV M-V –

Fotos: LIV M-V

Fotos: STEICO



DACHENTWÄSSERUNG

PROTEKTOR
LAUBSTOPP-PROGRAMM

www.protektor.com

Nie mehr verstopfte Regenrinnen und Fallrohre 
Schäden durch überlaufendes Wasser gehören mit dem 
durchdachten Protektor Laubstopp-Programm der Ver-
gangenheit an. Egal welche Rinne Sie haben, wählen 
Sie einfach die passende Lösung und verabschieden 
Sie sich von zeitaufwändiger Reinigung und Folgekosten 
durch Reparaturen. 

  Laubfanggitter  Rinnenraupe  Laubfangstreifen
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Ausbildungsplätze „ganz oben“ – Schnell gefunden auf der neuen 
 Bewerberplattform fürs Dachdeckerhandwerk

Junge Leute, die ein Praktikum oder eine Ausbildung 
„ganz oben“ anstreben, werden nun schnell fündig: 
Mit der Webseite www.dachdeckerdeinberuf.de 
hat der Zentralverband des Deutschen Dachdecker-
handwerks (ZVDH) eine neue Bewerberplattform 
inklusive App online gestellt. Schüler und Schülerin-
nen können sich auf der Seite umfassend über den 
Dachdecker-Beruf informieren.

Sie erfahren, dass Dachdecker anspruchsvolle und 
abwechslungsreiche Arbeiten erledigen, die Bezah-
lung während der Ausbildung gut und der Job kri-
sensicher ist. Bei Interesse für den Dachdecker-
beruf kann sich der Schüler mit nur drei Klicks für 
ein Praktikum oder gleich eine Lehrstelle bewerben: 
Über eine Postleitzahlsuche werden bis zu zehn 
Innungsbetriebe angezeigt; der Interessent kann 
dann direkt eine oder mehrere Anfragen versenden. 
Anzugeben sind lediglich Name, Alter und erstreb-
ter – oder bereits vorhandener – Schulabschluss 
sowie Mailadresse oder Mobilnummer. Ein intelli-
gentes Kontaktsystem sorgt dafür, dass keine An-
frage verloren geht und jeder Bewerber zeitnah eine 
Antwort erhält. Insgesamt sind rund 7000 Innungs-
betriebe auf der Seite gelistet.

Ein Ausbildungsversprechen
Innungsbetriebe, die sich besonders engagiert zei-
gen, können auf der Webseite das sogenannte 
Ausbildungsversprechen anklicken. Damit erklären 
sie, dass sie neun wesentliche Punkte während der 
Ausbildung beachten, zum Beispiel abwechslungs-

reiche Beschäftigung, regelmäßiges Feedback und 
gute Bezahlung. Weiterhin garantieren sie beste 
Übernahmechancen.

Dachdeckerberuf: vielseitig und spannend
Auf der Bewerber-Plattform kommen Dachdecker-
Azubis zu Wort und geben einen praxisnahen Ein-
blick: Dachdecker decken Dächer, zum Beispiel mit 
Dachplatten, Schindeln, Reet, Metallen, Schiefer 
und Ziegeln. Sie sorgen dafür, dass Dächer wind- 
und wetterfest sind, dämmen Dach und Fassade, 
errichten Blitzableiter und Außenwandbekleidun-
gen, bauen Dachfenster ein, Solarzellen aufs Dach 
und erstellen komplette Dächer bei Neubauten.

„Dachdecker beraten Hausbesitzer bei der energe-
tischen Gebäudesanierung und kennen sich auch 
mit Fördermitteln aus. Und technische Neuerungen 
wie der Drohneneinsatz oder die digitale Modellie-
rung von Gebäudedaten werden künftig den Beruf 
des Dachdeckers mehr und mehr bestimmen. Auch 
in puncto Sicherheit wird viel getan: Die Arbeits-
schutzprogramme und Präventionsmaßnahmen 
im Dachdeckerhandwerk gelten als vorbildlich. So 
konnten in den letzten Jahren schwere Unfälle 
kontinuierlich gesenkt werden,“ erläutert Guido 
Vandervelt, Leiter Geschäftsbereich Messen und 
Marketing beim ZVDH und ergänzt: „Dachdecker 
sind gefragte Fachkräfte und kompetente An-
sprechpartner – und das vom Keller bis zur Dach-
spitze. Und als Klimaschützer haben Dachdecker 
eine weitere wichtige Aufgabe: Auf Flachdächern 

legen sie Gärten an und schaf-
fen so wertvollen Lebensraum. 
Weiterhin werden durch Grün-
dächer die Schadstoffbelas-
tungen in der Luft vermindert 
und das Wohnklima verbessert, 
denn die Bepflanzung reguliert 
auch die Temperatur des Ge-
bäudes. Alles in allem also ein 
Beruf, der sich lohnt, näher an-
zuschauen!“

– ZVDH –

Wie Sie mit einem Bauzeitenplan entgangenes Geld zurückholen

Bauzeitenpläne sind oft ein Bestand-
teil von Bauverträgen. Häufig gilt 
der Eindruck, Auftraggebern diene 
der Bauzeitenplan als Druckmit-
tel, um die Vertragsstrafe gegen-
über dem Auftragnehmer durch-
zusetzen. Da bei können Sie als 
Auftragnehmer einen ebenso gro-
ßen Nutzen aus der Vereinbarung 
ziehen, nämlich: wenn Ihr Auftrag-
geber für eine Verzögerung im 

Bauablauf verantwortlich ist. Die 
großen Bauunternehmen machen 
das schon seit Jahrzehnten.

Neben Planungs- und Kalkulations-
zwecken dient der Bauzeitenplan 
häufig auch als Druckmittel, um Ver-
tragsstrafen geltend zu machen, 
wenn die vereinbarten Fristen nicht 
eingehalten wurden¹. Dass es dabei 
darauf ankommt, wer für die Ver-
zögerung verantwortlich ist, ent-
geht vielen Auftragnehmern. 

Häufig werden Auftragnehmer in 
Verzug gesetzt, weil Zwischen- oder 
Einzelfristen aus dem Bauzeiten-
plan nicht eingehalten wurden. Folge 
ist die Einforderung der Vertrags-
strafe oder gar die außerordentliche 
Kündigung des Vertrags durch den 
Auftraggeber (gemäß VOB/B § 8 
Abs. 3). 

Dadurch entstehen in der Regel 
zwei Arten von Schadenersatz – 
1.) entweder für die verspätete Fer-
tigstellung oder 2.) für die Beauf-
tragung eines Ersatzunternehmers.

Die Lösung ist so einfach: Beach-
ten Sie einfach die folgenden zwei 
Punkte
1.  Klären Sie sobald der Bauzeitplan 

und der Bauvertrag vorliegen, ob 
es sich bei den Einzel- bzw. Zwi-
schenfristen tatsächlich um gülti-
ge Vertragsfristen handelt. Das 

ist der Fall, wenn bestimmte vom 
Bundesgerichtshof festgelegte 
Bedingungen erfüllt sind. 

2.  Handelt es sich um rechtmäßige 
Vertragsfristen, können Sie diese 
unter Umständen auch für sich 
nutzen und „Behinderung“ an-
melden, sobald sich der Bau-
fortschritt durch Gegebenheiten 
aus dem Verantwortungsbereich 
Ihres Auftraggebers (z. B. Vorleis-
tungen anderer Gewerke) verzö-
gert. Dafür ist es für Sie wichtig, 
dass Sie Ihre Rechte und den 
Terminplan sehr genau kennen. 
Bereits bei einem nicht einge-
haltenen Zwischentermin kön-
nen meist alle angegebenen Ver-
tragsfristen – und damit auch die 
Vertragsstrafe – zu Ihrem Vorteil 
aufgelöst werden und außerdem 
können nun SIE Ihren Schaden 
vom Auftraggeber ersetzt verlan-
gen. 

Es wäre wirklich sehr gut für Sie, 
wenn Sie Ihren Schaden vom Auf-
traggeber ersetzt verlangen, denn 
im weiteren Bauablauf kann man 
das dann ggf. sehr gut für eine ge-
genseitige Verrechnung von etwai-
gen Forderungen nutzen. Lassen 
Sie sich nicht einreden, dass Ihrem 
Unternehmen doch gar kein Scha-
den entstanden wäre, denn es gibt 
sehr viele Kostenfaktoren, die sich 
nachteilig aus Ihr Unternehmen 
auswirken und einen Schaden ver-
ursachen, den Sie nur nicht wahr-
nehmen. Z. B. erhöhte AGK und 
BGK, verlängerte Materialvorhal-
tung, Freistellungskosten für Mitar-
beiter, Umsetzkosten für Mitarbeiter, 
Überstundenzuschläge, verringerte 
Arbeitseffizienz etc.

Dipl.-Bauing. (FH) Dietmar Feigen-
span ist Sachverständiger für Bau-
ablaufstörungen sowie Entwickler 
von Nachtragspsychologie© & Ver-
tragspartner-Profiling©.

Viele Auftragnehmer trauen sich 
nicht diese Kosten geltend zu ma-
chen. Einerseits weil sie nicht wis-
sen, dass sie tatsächlich einen fi-
nanziellen Schaden haben, weil sie 
nicht wissen, wie sie diesen bezif-
fern können oder aber weil sie ihren 
Auftraggeber nicht vergnatzen wol-
len. Bedenken Sie jedoch, dass im 
Zweifelsfall die Auftraggeber schnell 
bei der Sache sind und die Ver-
tragsstrafe einfordern, selbst wenn 
der AG selbst der Verursacher der 
Behinderung ist. Wir haben schon 
einige solcher Fälle gehabt.

Z. B. sollte eine Baufirma die Arbei-
ten für ein Wärmedämmverbund-
system laut Vertrag Anfang Mai be-
ginnen und Ende Juli fertig sein 
(genauer Start- und Endtermin war 
gegeben). Der Bauherr hat das 
Bauvorhaben so suboptimal gema-
nagt, dass die Dämmarbeiten erst 
im November beginnen konnten. 
Das haben wir durch unser Gutach-

ten detailliert dargelegt, worauf 
der Bauherr in der Verhandlung mit 
dem Auftragnehmer einlenkte.

Aus dem Bauzeitenplan können 
Sie als Auftragnehmer einen 
großen Nutzen ziehen – wenn die 
Verzögerung aus dem Verantwor-
tungsbereich Ihres Auftragge-
bers stammt. Wer hier seine Rech-
te kennt und nutzt, ist klar im Vorteil. 

Wir empfehlen Ihnen: Dokumen-
tieren Sie sehr genau, wer für wel-
che Verzögerung verantwortlich ist 
und wie lange die Verzögerung an-
dauerte:
- Datum (von bis)
-  Angegebener Grund der Verzöge-

rung
-  Ansprechpartner/verantwortlicher

– PREMIUM MINERVA –

¹  Das funktioniert jedoch nur, wenn diese auch als 
echte Vertragsfristen festgeschrieben wurden.

Foto: ZVDH

Grafik: Premium Minerva
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FFLENDER-FLUX-SCHNEEFANGSYSTEME   
sicher, verlässlich, robust, extrem tragfähig 

WILHELM FLENDER GmbH & Co. KG  
info@flender-flux.de · www.flender-flux.de 

Die BÄRENSTARKEN für Biber 

SYSTEME FÜR DACH UND FASSADE 
FLENDER-FLUX

- entsprechen der Fachregel Klasse 3 (ZVDH) 
- vereinfachter zeitsparender Einbau  
- op mierte, verstärkte Konstruk on 
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SOPREMA eröffnet hochmodernes Produktionswerk 
für EFYOS PIR-Dämmstoffe
Mitte Oktober 2017 hat SOPREMA 
ein neues Produktionswerk für 
leistungsfähige PIR-Dämmstoffe 
an seinem Standort in Hof/Ober-
roßbach (Westerwald) eröffnet. 
Durch den Neubau stärkt das Un-
ternehmen seine Marktposition 
als Komplett anbieter von Ab-
dichtungs- und Dämmstoffsys-
temen für Flachdächer und Bau-
werke.

Rund 500 Kunden, Geschäftspart-
ner und SOPREMA-Mitarbeiter wa-
ren der Einladung des Unterneh-
mens zur feierlichen Werkseröffnung 
im Rahmen eines zünftigen Okto-
berfestes gefolgt. Durch die Veran-
staltung führte die bekannte Sport-
journalistin und Moderatorin Katrin 
Müller-Hohenstein.

Die Eröffnung des neuen EFYOS 
PIR-Dämmstoffwerkes ist für SO-
PREMA ein weiterer wichtiger Mei-
lenstein in seiner dynamischen Un-
ternehmensentwicklung. „Durch die 
Produktion von hochwertigen PIR-
Dämmstoffen an unserem Standort 
im Westerwald können wir unser 
Portfolio weiter gezielt ausbauen 
und noch attraktiver für unsere Kun-
den gestalten. Grundsätzlich sehen 
wir für hochwertige Dämmsyste-
me großes Marktpotenzial“, sagt 

SOPREMA-Geschäftsführer Winfried 
Traub.

Der Werkseröffnung ging eine in-
tensive Bauzeit von nur 16 Monaten 
voraus. Von der Rohstoffzuführung 
bis zum automatisierten Transport 
ins Hochregallager erfolgen sämtli-
che Produktionsschritte im neuen 
Werk prozessoptimiert und unter 
Berücksichtigung höchster Ansprü-
che an Qualität, Umweltschutz und 
Sicherheit. 

Durch den Standort-Ausbau sind 
allein in diesem Jahr bereits über 
25 neue Arbeitsplätze in Hof/Ober-
roßbach entstanden. Dadurch ist 
die Belegschaft hier auf rund 90 Kol-
legen angestiegen; die meisten von 
ihnen leben in der Region. Insge-
samt beschäftigt SOPREMA in 
Deutschland etwa 190 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.

– SOPREMA –

Die Gäste bei der Besichtigung des 
neuen EFYOS Dämmstoffwerkes.

Fotos: SOPREMA

Moderatorin Katrin Müller-Hohen-
stein und SOPREMA-Geschäfts-
führer Winfried Traub.

Großer Auftritt für EFYOS blue, 
die neue Produktreihe aus EFYOS 
PIR-Hochleistungsdämmstoff.

SOPREMA Werksgelände in Hof/Oberroßbach.

COBA-Eigenmarken
Neuer Katalog ab sofort erhältlich

Viele Kunden des COBA-Fachhandels set-
zen bei der Produktauswahl auch auf 
die COBA-Eigenmarken. Hier erhalten 
Sie viele Verbrauchsartikel sowie Werk-
zeuge und persönliche Schutzausrüstung 
in bewährter Profiqualität, auf die Sie sich 
immer verlassen können. Das Sortiment um-
fasst mehr als 20 Artikel aus sieben verschie-
denen Produktbereichen – von A wie Anschlüs-
sen bis Z wie Zimmererwerkzeug.

Ganz neu ist unser Eigenmarken-Katalog, in dem 
alle Produkte übersichtlich zusammengefasst sind. 
Hier finden Sie die ausführlichen Artikelbeschrei-
bungen sowie die erhältlichen Ausführungen und 
Farben. Ihr persönliches Exemplar bekommen Sie 
vor Ort beim COBA-Fachhändler. Schauen Sie 
gleich mal rein!

Den neuen COBA-Eigenmarkenkatalog können Sie sich auf der COBA-
Internetseite www.coba-osnabrueck.de unter dem Menüpunkt „Sorti-
ment“ und dort unter „Eigenmarken“ herunterladen. Auf dieser Seite 
finden Sie auch alle Flyer und Produktdatenblätter zu den einzelnen 
Artikeln.

Oder scannen Sie einfach diesen QR-Code mit Ihrem Smartphone, 
um den Download direkt zu starten:

Übrigens:  In den Monaten April bis Oktober bekommen 
Sie auf alle COBA-Eigenmarken auch Punkte 
für unser Prämienprogramm Dach&Mehr! – COBA –

Energieberatung

Vor-Ort-Beratung für Handwerker geöffnet

Gebäudeenergieberater des Handwerks dürfen ab dem 01.12.2017 
den geförderten gebäudeindividuellen Sanierungsfahrplan erstellen. 
Die entsprechende „Richtlinie über die Förderung der Energiebe-
ratung in Wohngebäuden vor Ort“ des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) ist am 7. November 2017 im Bun-
desanzeiger veröffentlicht worden. 

Dazu erklärt Holger Schwannecke, 
Generalsekretär des Zentralver-
bandes des Deutschen Hand-
werks (ZDH): „Wir begrüßen die 
Entscheidung des Bundeswirt-
schaftsministeriums, jetzt auch 
für die Gebäudeenergieberater des 
Handwerks die Förderrichtlinie zur 
Energieberatung in Wohngebäu-
den vor Ort umfassend zu öffnen. 
Damit wird eine langjährige Forde-
rung des Handwerks erfüllt und 
eine wichtige Weiche für eine bes-
sere und flächendeckende Infor-
mation von Hauseigentümern ge-
stellt. Das ist ein wichtiger Beitrag, 
die Sanierungsrate im Gebäude-
bestand zu steigern. 

Künftig können Anlässe genutzt werden, Hauseigentümer über die 
Möglichkeiten einer energetischen Sanierung durch eine geförderte 
Beratung zu informieren, die zuvor nicht genutzt werden durften. 
Wenn beispielsweise ein Handwerker, der zugleich Gebäudeener-
gieberater ist, zu einem Kunden gerufen wird, um dessen Dach, 
Heizung oder Fenster zu reparieren, so kann der Hauseigentümer 
diese Gelegenheit nun nutzen und sich einen geförderten Sanie-
rungsfahrplan erstellen lassen. Eine solche anlassbezogene Bera-
tung war bisher nicht möglich.

Die hohe Qualität der Beratung steht auch künftig außer Frage. Zum 
einen haben die anspruchsvollen Qualifikationsanforderungen der für 
Bundesförderprogramme zugelassenen Berater uneingeschränkt 
auch für die Gebäudeenergieberater des Handwerks Gültigkeit. 
Handwerker werden sich auch in Zukunft in über 240 Stunden zum 
Gebäudeenergieberater (Hwk) weiterbilden und regelmäßige Fort-
bildungen absolvieren. Zum anderen wird die Unabhängigkeit der 
Beratung dadurch sichergestellt, dass der gebäudeindividuelle 
Sanierungsfahrplan gewerkeübergreifend und computergestützt 
erstellt wird. Zudem wird das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkon trolle regelmäßige Stichprobenkontrollen durchführen 
und die erstellten Sanierungsfahrpläne hinsichtlich deren Plausibi-
lität überprüfen.“

– ZDH –
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Taubenabwehrspikes
Taubenabwehrnetze

www.aks-schulz.de
info@aks-schulz.de

www.allform-bautechnik.de
info@allform-bautechnik.de

www.bachl.de
E-Mail:
deching@bachl.de

www.bauder.de
E-Mail:
info@bauder.de

www.beco-bermueller.de
E-Mail:
info@beco-bermueller.de

www.biermannundheuer.de
E-Mail: info@biermannundheuer.de

www.creaton.de · E-Mail: vertrieb@creaton.de

www.doerken.de/de
E-Mail: bvf@doerken.de

www.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.de

www.enke-werk.de
E-Mail:
info@enke-werk.de

www.grumbach.net · grumbach@grumbach.net

Dach-
Gullys 
und mehr

www.mogat-werke.de · E-Mail: info@mogat-werke.de

www.VELUX.de
E-Mail:
info.v-d@VELUX.com

www.perkeo-werk.de ·  perkeo@perkeo-werk.de

www.vmzinc.de · E-Mail: info@vmzinc.de

www.sievert-gasgeraete.de · info@sievert-gasgeraete.de

www.raku.de
E-Mail:
service@raku.de

www.linzmeier.de · E-Mail: info@linzmeier.de

www.rheinzink.de · E-Mail: info@rheinzink.de

www.iko.de
E-Mail: iko.dachschindeln@iko.com

www.meyer-holsen.de · info@meyer-holsen.de

www.ivt.de
E-Mail: info@ivt.de

www.optigruen.de · info@optigruen.de

www.itw-paslode.de

 www.sita-bauelemente.de
E-Mail: info@sita-bauelemente.de

Für gutes Wetter im Bau.

www.paroc.de · E-Mail: info@paroc.de

www.spax.com

info@spax.com

www.dachziegel.de · vertrieb@jacobi-tonwerke.de

www.rockwool.de · info@rockwool.de

www.kettinger.de · E-Mail: info@kettinger.de

Zertifi zierter Betrieb für Absturzsicherungen

www.Luy-Absturzsicherung.de
info@luy-absturzsicherung.de

LUYABSTURZSICHERUNG

IMPRESSUM
Herausgeber:
COBA-Baustoffgesellschaft für 
Dach + Wand GmbH & Co. KG
Kiebitzheide 44 · D-49084 Osnabrück
Telefon 05 41/5 05 13-0
Telefax 05 41/5 05 13-19
www.coba-osnabrueck.de
Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit aus drück-
licher Genehmigung des Herausgebers.
Die mit Firmennamen bzw. Initialen gekennzeich-
neten Veröffentlichungen geben die Auffassung der 
 Autoren und nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder.

Medientechnik
Köster + Gloger GmbH
Averdiekstraße 28 · 49078 Osnabrück
Telefon 05 41/50 01-0 · Telefax 05 41/50 01-11
info@KoesterGloger.de · www.KoesterGloger.de

Druck
Rasch Druckerei und Verlag GmbH & Co. KG
Lindenstraße 47 · 49565 Bramsche
Tel. +49 (0)5461/81-40 · Fax +49 (0)5461/81-4155
info@raschdruck.de · www.raschdruck.de

Redaktions- und 
 Anzeigenschluss 
für Ausgabe 176

12.01.2018

Erscheinungs termin:

14.02.2018

www.coba-osnabrueck.de • info@coba-osnabrueck.de

www.benders.se
E-Mail:
info.de@benders.se

www.emdatec.de
E-Mail:
info@emdatec.de

SYSTEME FÜR  
DACH UND FASSADE 
www. ender- ux.de  
E-Mail: info@ ender- ux.de 

www.groemo.de
info@groemo.de

www.kloeber.de · E-Mail: info@kloeber.de

www.laumans.de · E-Mail: info@laumans.de

www.semmler.com
E-Mail: info@semmler.com

www.nsc-gmbh.com
E-Mail:
nsc@nsc-gmbh.com

www.heuel.de   E-Mail: info@heuel.de www.nelskamp.de · E-Mail: vertrieb@nelskamp.de

www.ursa.de 
info@ursa.de

Für die Zukunft
gut gedämmt

www.boecker.de     ·     info@boecker.de

www.Bostik.de · info.germany@Bostik.com 

www.msoft.de · vertrieb@msoft.de

• Sicherheitstechnik
• Dachdeckergeräte

www.gruen-gmbh.de 
info@gruen-gmbh.de

infocenter@lorowerk.de

Dachentwässerung
RIB-ROOF Metalldachsysteme

www.zambelli.com
fertigung@zambelli.de
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Internet-Wegweiser

Professionell und informativ – Der neue DBS-Imagefilm 

Ein Imagefilm gehört für viele Un-
ternehmen heutzutage zu einer mo-
dernen Außendarstellung. So prä-
sentierte die DBS Dachbaustoffe 
GmbH jetzt ihren neuen informati-
ven Imagefilm auf ihrer Homepage. 
Die Pläne der Geschäftsführung 
wurden dabei von einem professio-
nellen Filmteam umgesetzt. Für den 
DBS-Imagefilm wurde an allen drei 
Standorten des COBA-Bedachungs-
fachhändlers gefilmt – Lübeck, 
Schwerin und Stockelsdorf. Natür-
lich durfte dabei auch die moderne 
Drohnen-Technik nicht fehlen. Bei 
den Aufnahmen im Unternehmen 
standen Geschäftsführer Klaus Ben-

dig, die Prokuristen Marie Bendig 
und Hannes Schütz für Interviews 
zur Verfügung. Das DBS-Team hat-
te viel Spaß bei den Dreharbeiten. 

Jetzt können Sie sich den Image-
film mit vielen Informationen und 
gelungenen Effekten unter: 
www.dbs-dachbaustoffe.de 
anschauen. Oder nutzen Sie einfach 
diesen QR-Code: Schauspielstudent Caspar Krieger 

in seiner Rolle als DBS-Kunde – hier 
mit Marie Bendig (Prokuristin DBS), 
die das Konzept und das Drehbuch 
für den Imagefilm erarbeitet hat.

Beeindruckende Luftaufnahmen sind 
mit der Drohne gelungen.

– DBS DACHBAUSTOFFE –

Fotos: DBS Dachbaustoffe
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